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Antrag Bauvorbescheid bearbeiten
(Geschäftsprozessdiagramm)
 

ALLGEMEIN

Prozesstyp Kernprozess

Geltungsbereich Ministerium für Inneres, Bau und Digitalisierung M-V

FIM

Klassifikation (FIM)

Name des
Ordnungsrahmens

Version des
Ordnungsrahmens

Name der Klasse ID der Klasse

FIM Prozesskatalog   Antrag Bauvorbescheid
bearbeiten

99012068006000

Referenzierte Prozessbibliothek Prozessbibliothek M-V

Referenzierte LeiKa-Leistung Einzelne rechtliche Voraussetzungen zum Bauvorhaben Genehmigung

Prozessschlüssel 99012068006000

Bezeichnung (FIM) Einzelne rechtliche Voraussetzungen zum Bauvorhaben Genehmigung

Stand vom 26.10.2021

Version (FIM) 01.00.00

Fachlich freigebende Stelle Ministerium für Inneres, Bau und Digitalisierung M-V

Bundesland (FIM)

Bezeichnung

13: Mecklenburg-Vorpommern

FIM DETAILS

Detaillierungsstufe (FIM)

Name

101: Stamminformation

Handlungsgrundlage (FIM)

Name der Handlungsgrundlage (FIM) Art der Handlungsgrundlage (FIM) Verweis auf Handlungsgrundlage
(FIM)

Landesbauordnung Mecklenburg-
Vorpommern (LBauO M-V)

104: Gesetz
https://www.landesrecht-mv.de/bsmv/
document/jlr-BauOMV2015rahmen

Bauvorlagenverordnung Mecklenburg-
Vorpommern (BauVorlVO M-V)

111: Rechtsverordnung
https://www.landesrecht-mv.de/bsmv/
document/jlr-BauVorlVMVV2P1
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Name der Handlungsgrundlage (FIM) Art der Handlungsgrundlage (FIM) Verweis auf Handlungsgrundlage
(FIM)

Garagenverordnung Mecklenburg-
Vorpommern (GarVO M-V)

111: Rechtsverordnung
https://www.landesrecht-mv.de/bsmv/
document/jlr-GaVMV2013pG2

Baugebührenverordnung
Mecklenburg-Vorpommern
(BauGebVO M-V)

111: Rechtsverordnung
https://www.landesrecht-mv.de/bsmv/
document/jlr-BauGebVMVrahmen

Beherbergungsstättenverordnung
Mecklenburg-Vorpommern (BstättVO
M-V)

111: Rechtsverordnung
https://www.landesrecht-
mv.de/bsmv/document/jlr-
GastBauVMV2020rahmen

Verkaufsstättenverordnung
Mecklenburg-Vorpommern (VkVO M-
V)

111: Rechtsverordnung
https://www.landesrecht-mv.de/bsmv/
document/jlr-VkVMV2017rahmen

Versammlungsstättenverordnung
Mecklenburg-Vorpommern (VstättVO
M-V)

111: Rechtsverordnung
https://www.landesrecht-
mv.de/bsmv/document/jlr-VSt
%C3%A4ttVMV2018rahmen

§ 7 Denkmalschutzgesetz (DSchG M-
V)

104: Gesetz
https://www.landesrecht-mv.de/bsmv/
document/jlr-DSchGMVV3P7

§ 12, 42 (1)
Naturschutzausführungsgesetz
(NatSchAG M-V)

104: Gesetz
https://www.landesrecht-mv.de/bsmv/
document/jlr-NatSchAGMVrahmen

Wassergesetz des Landes
Mecklenburg-Vorpommern (LWaG M-
V)

104: Gesetz
https://www.landesrecht-mv.de/bsmv/
document/jlr-WasGMVpG20

Beschreibung (FIM) Die Schriftform nach § 57 (4) wurde im Modell nicht berücksichtigt, da diese
Regelung von der obersten Fachbehörde zum Löschen vorgesehen ist und bei
der nächsten Novellierung der LBauO M-V entfernt wird.

Menge 0

Zeitspanne Pro Jahr

Initiator Bauherr/in
Vertreter/in der Bauherren

Hauptakteur Untere Bauaufsichtsbehörde

Mitwirkender • Behörde für Naturschutz und Landschaftspflege
• Denkmalfachbehörde
• Eigentümer benachbarter Grundstücke
• Gemeinde
• Luftfahrtbehörde
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• Oberste Bauaufsichtsbehörde
• Untere Wasserbehörde
• Wasserschutzbehörde
• Öffentlichkeit

Ergebnisempfänger Bauherr/in
Vertreter/in der Bauherren

Auslöser daten- /formularbasiert (FIM)

Dokumentsteckbrief ID

Antrag Bauvorbescheid (Bauvoranfrage) D13000022

Ergebnis daten- /formularbasiert (FIM)

Dokumentsteckbrief ID

Genehmigungsbescheid zum Bauvorbescheid
(Bauvoranfrage)

D13000032

Ablehnungsbescheid Bauvorbescheid (Bauvoranfrage) D13000039

FIM ZUSTANDSANGABEN

Letzter Änderungszeitpunkt 21.06.2023 10:00

Letzter Bearbeiter Zentrale FIM-Landesredaktion M-V

Anmerkungen zur letzten Änderung Qualitätssicherung

Status 6: fachlich freigegeben (gold)

Fachlich freigegeben am 14.07.2022 00:00

Formell freigegeben am 19.06.2023 00:00

Gültig ab (FIM) 30.11.2022 00:00

LEBENSZYKLUS

Status Freigegeben

Version 2.00

Versionshistorie

Kommentar Datum Benutzer Modellversion Modellstatus

Kommentar: Weiterhin
Formatierungsfehler
und fehlerhafte Links
(Der
Zustandsübergang
"Neue Arbeitsversion"
wurde durchgeführt.)

19.06.2023 16:04
Kati Barth
(fim01@mvnet.de)

1.01 In Bearbeitung

Der
Zustandsübergang
"Zur methodischen
Prüfung weiterleiten"
wurde durchgeführt.

19.06.2023 18:33
Kati Barth
(fim01@mvnet.de)

1.01 In methodischer
Prüfung
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Kommentar Datum Benutzer Modellversion Modellstatus

Der
Zustandsübergang
"Zur fachlichen
Prüfung weiterleiten"
wurde durchgeführt.

19.06.2023 18:42
Kati Barth
(fim01@mvnet.de)

1.01 In fachlicher Prüfung

Der
Zustandsübergang
"Freigeben" wurde
durchgeführt.

20.06.2023 10:45
Diana Matzek
(extern03@im.mv-
regierung.de)

2.00 Freigegeben

Vorgängermodell (?)

Gültig ab 20.06.2023

Gültig bis 20.06.2024

Wiedervorlagedatum 20.05.2024

SYSTEMINFORMATION

Autor Barth Kati (fim01@mvnet.de)

Angelegt am 19.06.2023 16:04

Letzter Bearbeiter subadmin@mvnet.de

Letzte Änderung am 08.08.2024 08:51
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01 Unterlagen entgegennehmen (Teilprozess)

RAG (FIM)

RAG-Typ (FIM) 1: Information empfangen

RAG-Version (FIM) 1.00

ID der Aktivitätengruppe (FIM) 01

Handlungsgrundlage (FIM)

Name der Handlungsgrundlage (FIM) Art der Handlungsgrundlage (FIM) Verweis auf Handlungsgrundlage
(FIM)

§ 75 LBauO M-V 104: Gesetz
https://www.landesrecht-mv.de/bsmv/
document/jlr-BauOMV2015pP75

RAG-Beschreibung (FIM) § 75 LBauO M-V (Vorbescheid)
Vor Einreichung des Bauantrags ist auf Antrag des Bauherrn zu einzelnen
Fragen des Bauvorhabens ein Vorbescheid zu erteilen. Der Vorbescheid gilt drei
Jahre. Die Frist kann auf schriftlichen Antrag jeweils bis zu einem Jahr verlängert
werden. Die §§ 68 bis 70, 72 Absatz 1 bis 5 und § 73 Absatz 2 Satz 2 gelten
entsprechend.

Eingehende Daten (FIM)

Dokumentsteckbrief ID

Antrag Bauvorbescheid (Bauvoranfrage) D13000022

RAG DETAILS (FIM)

Information empfangen

Empfangene Daten Empfangene Daten
(Sonstige)

Übermittlungsart (Codeliste) Absender

Antrag Bauvorbescheid
(Bauvoranfrage)

  99: Keine Vorgabe Bauherr/in

amtlicher Lageplan   99: Keine Vorgabe Bauherr/in

Auszug aus der amtlichen
Liegenschaftskarte

  99: Keine Vorgabe Bauherr/in

Bauzeichnungen   99: Keine Vorgabe Bauherr/in

Baubeschreibung   99: Keine Vorgabe Bauherr/in
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Empfangene Daten Empfangene Daten
(Sonstige)

Übermittlungsart (Codeliste) Absender

Zustimmung des
Grundstückseigentümers

  99: Keine Vorgabe Bauherr/in

DARSTELLUNG

Darstellung (Name) innerhalb

Ausrichtung (senkrecht) zentriert

Ausrichtung (horizontal) zentriert

Visualisierte Werte Referenz

Kennzeichen anzeigen ("i"), wenn
eine Beschreibung eingegeben ist

Ja

02 Zuständigkeit prüfen (Teilprozess)

RAG (FIM)

RAG-Typ (FIM) 3: Sachverhalt formell prüfen

RAG-Version (FIM) 1.00

ID der Aktivitätengruppe (FIM) 02

Handlungsgrundlage (FIM)

Name der Handlungsgrundlage (FIM) Art der Handlungsgrundlage (FIM) Verweis auf Handlungsgrundlage
(FIM)

§§ 13, 15 BImSchG 104: Gesetz
https://www.gesetze-im-internet.de/
bimschg/__13.html

§ 60 (3) WHG 104: Gesetz
https://www.gesetze-im-internet.de/
whg_2009/__60.html

§§ 1, 57 (1)-(2), 59 (3), 60-62, 68 (1),
77 (1) LBauO M-V

104: Gesetz
https://www.landesrecht-mv.de/bsmv/
document/jlr-BauOMV2015pP1

RAG-Beschreibung (FIM) § 13 BImSchG (Genehmigung und andere behördliche Entscheidungen)
Die Genehmigung schließt andere die Anlage betreffende behördliche
Entscheidungen ein, insbesondere öffentlich-rechtliche Genehmigungen,
Zulassungen, Verleihungen, Erlaubnisse und Bewilligungen mit Ausnahme von
Planfeststellungen, Zulassungen bergrechtlicher Betriebspläne, behördlichen
Entscheidungen aufgrund atomrechtlicher Vorschriften und wasserrechtlichen
Erlaubnissen und Bewilligungen nach § 8 in Verbindung mit § 10 des
Wasserhaushaltsgesetzes.
§ 15 BImSchG (Änderung genehmigungsbedürftiger Anlagen)
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(1)
Die Änderung der Lage, der Beschaffenheit oder des Betriebs einer
genehmigungsbedürftigen Anlage ist, sofern eine Genehmigung nicht beantragt
wird, der zuständigen Behörde mindestens einen Monat, bevor mit der Änderung
begonnen werden soll, schriftlich oder elektronisch anzuzeigen, wenn sich die
Änderung auf in § 1 genannte Schutzgüter auswirken kann. Der Anzeige sind
Unterlagen im Sinne des § 10 Absatz 1 Satz 2 beizufügen, soweit diese für die
Prüfung erforderlich sein können, ob das Vorhaben genehmigungsbedürftig
ist. Die zuständige Behörde hat dem Träger des Vorhabens den Eingang
der Anzeige und der beigefügten Unterlagen unverzüglich schriftlich oder
elektronisch zu bestätigen; sie kann bei einer elektronischen Anzeige
Mehrausfertigungen sowie die Übermittlung der Unterlagen, die der Anzeige
beizufügen sind, auch in schriftlicher Form verlangen. Sie teilt dem Träger des
Vorhabens nach Eingang der Anzeige unverzüglich mit, welche zusätzlichen
Unterlagen sie zur Beurteilung der Voraussetzungen des § 16 Absatz 1 und des
§ 16a benötigt. Die Sätze 1 bis 4 gelten entsprechend für eine Anlage, die nach
§ 67 Absatz 2 oder § 67a Absatz 1 anzuzeigen ist oder vor Inkrafttreten dieses
Gesetzes nach § 16 Absatz 4 der Gewerbeordnung anzuzeigen war.
(2)
Die zuständige Behörde hat unverzüglich, spätestens innerhalb eines Monats
nach Eingang der Anzeige und der nach Absatz 1 Satz 2 erforderlichen
Unterlagen, zu prüfen, ob die Änderung einer Genehmigung bedarf. Der Träger
des Vorhabens darf die Änderung vornehmen, sobald die zuständige Behörde
ihm mitteilt, dass die Änderung keiner Genehmigung bedarf, oder sich innerhalb
der in Satz 1 bestimmten Frist nicht geäußert hat. Absatz 1 Satz 3 gilt für
nachgereichte Unterlagen entsprechend.
(2a)
Bei einer störfallrelevanten Änderung einer genehmigungsbedürftigen Anlage,
die Betriebsbereich oder Bestandteil eines Betriebsbereichs ist, hat die
zuständige Behörde unverzüglich, spätestens innerhalb von zwei Monaten nach
Eingang der Anzeige und der nach Absatz 1 Satz 2 erforderlichen Unterlagen zu
prüfen, ob diese Änderung einer Genehmigung bedarf. Soweit es zur Ermittlung
des angemessenen Sicherheitsabstands erforderlich ist, kann die zuständige
Behörde ein Gutachten zu den Auswirkungen verlangen, die bei schweren
Unfällen durch die Anlage hervorgerufen werden können. Der Träger des
Vorhabens darf die störfallrelevante Änderung vornehmen, sobald ihm die
zuständige Behörde mitteilt, dass sie keiner Genehmigung bedarf. (...)
§ 60 WHG (Abwasseranlagen)
(3)
Die Errichtung, der Betrieb und die wesentliche Änderung einer
Abwasserbehandlungsanlage bedürfen einer Genehmigung, wenn (...)
§ 1 LBauO M-V (Anwendungsbereich)
(1)
Dieses Gesetz gilt für bauliche Anlagen und Bauprodukte. Es gilt auch für
Grundstücke sowie für andere Anlagen und Einrichtungen, an die in diesem
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Gesetz oder in Vorschriften aufgrund dieses Gesetzes Anforderungen gestellt
werden.
(2)
Dieses Gesetz gilt nicht für (...)
§ 57 LBauO M-V (Aufbau und Zuständigkeit der Bauaufsichtsbehörden)
(1)
Bauaufsichtsbehörden sind

1. die Landräte und die Oberbürgermeister der kreisfreien und großen
kreisangehörigen Städte als untere Bauaufsichtsbehörden und

2. das für die Bauaufsicht zuständige Ministerium als oberste
Bauaufsichtsbehörde.

Die Landkreise, kreisfreien Städte und großen kreisangehörigen Städte nehmen
die Aufgaben der unteren Bauaufsichtsbehörden im übertragenen Wirkungskreis
wahr.
(2)
Für den Vollzug dieses Gesetzes sowie anderer öffentlich-rechtlicher
Vorschriften für die Errichtung, Änderung, Nutzungsänderung und Beseitigung
sowie die Nutzung und die Instandhaltung von Anlagen ist die untere
Bauaufsichtsbehörde zuständig, soweit nichts anderes bestimmt ist. Sind
für zusammenhängende bauliche Anlagen mehrere Bauaufsichtsbehörden
zuständig, so bestimmt die oberste Bauaufsichtsbehörde die zuständige
Bauaufsichtsbehörde; dies gilt auch, wenn die örtliche Zuständigkeit aus anderen
Gründen zweifelhaft ist.
§ 59 LBauO M-V (Grundsatz)
(3)
Die Genehmigungsfreiheit nach den §§ 60 bis 62, 76 und 77 Absatz 1 Satz 3
sowie die Beschränkung der bauaufsichtlichen Prüfung nach den §§ 63, 64, 66
Absatz 4 und § 77 Absatz 3 entbinden nicht von der Verpflichtung zur Einhaltung
der Anforderungen, die durch öffentlich-rechtliche Vorschriften an Anlagen
gestellt werden, und lassen die bauaufsichtlichen Eingriffsbefugnisse unberührt.
§ 60 LBauO M-V (Vorrang anderer Gestattungsverfahren)
Keiner Baugenehmigung, Abweichung, Genehmigungsfreistellung, Zustimmung
und Bauüberwachung nach diesem Gesetz bedürfen (...)
§ 61 LBauO M-V (Verfahrensfreie Bauvorhaben, Beseitigung von Anlagen)
(1)
Verfahrensfrei sind folgende Gebäude: (...)
(2)
Verfahrensfrei ist die Änderung der Nutzung von Anlagen, wenn (...)
(3)
Verfahrensfrei ist die Beseitigung von (...)
(4)
Verfahrensfrei sind Instandhaltungsarbeiten.
§ 62 LBauO M-V (Genehmigungsfreistellung)
(1)
Keiner Genehmigung bedarf unter den Voraussetzungen des Absatzes 2 die
Errichtung, Änderung und Nutzungsänderung von (...)
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(2)
Nach Absatz 1 ist ein Bauvorhaben genehmigungsfrei gestellt, wenn (...)
§ 77 LBauO M-V (Bauaufsichtliche Zustimmung)
(1)
Nicht verfahrensfreie Bauvorhaben bedürfen keiner Genehmigung,
Genehmigungsfreistellung und Bauüberwachung, wenn (...)

RAG DETAILS (FIM)

Art der formellen Prüfung (FIM) 1: sachliche Zuständigkeit, 2: örtliche Zuständigkeit, 3: instanzielle Zuständigkeit

DARSTELLUNG

Darstellung (Name) innerhalb

Ausrichtung (senkrecht) zentriert

Ausrichtung (horizontal) zentriert

Visualisierte Werte Referenz

Kennzeichen anzeigen ("i"), wenn
eine Beschreibung eingegeben ist

Ja

03 Einhaltung der Formvorschriften prüfen (Teilprozess)

RAG (FIM)

RAG-Typ (FIM) 3: Sachverhalt formell prüfen

RAG-Version (FIM) 1.00

ID der Aktivitätengruppe (FIM) 03

Handlungsgrundlage (FIM)

Name der Handlungsgrundlage (FIM) Art der Handlungsgrundlage (FIM) Verweis auf Handlungsgrundlage
(FIM)

§§ 1 (2)-(3), 7 (2), (4), (5), 8 (1), (4),
13 BauVorlVO M-V

111: Rechtsverordnung
https://www.landesrecht-mv.de/bsmv/
document/jlr-BauVorlVMVpP1

§§ 1, 2 PlanZV 111: Rechtsverordnung
https://www.gesetze-im-internet.de/
planzv_90/BJNR000580991.html

§ 68 (1) LBauO M-V 104: Gesetz
https://www.landesrecht-mv.de/bsmv/
document/jlr-BauOMV2015V16P68

RAG-Beschreibung (FIM) § 1 BauVorlVO M-V (Begriff)
Bauvorlagen sind die einzureichenden Unterlagen, die für die Beurteilung
des Bauvorhabens und die Bearbeitung des Bauantrags (§ 68 Abs. 2 Satz
1 der Landesbauordnung Mecklenburg-Vorpommern), für die Anzeige der
beabsichtigten Beseitigung (§ 61 Abs. 3 Satz 2 der Landesbauordnung

Seite 11 von 58
Erstellt am 08.08.2024 von subadmin@mvnet.de



Antrag Bauvorbescheid bearbeiten 2.00 (Geschäftsprozessdiagramm)

Status: Freigegeben  |  Modellreport

Mecklenburg-Vorpommern) oder für die Genehmigungsfreistellung (§ 62
Abs. 3 Satz 1 Halbsatz 1 der Landesbauordnung Mecklenburg-Vorpommern)
erforderlich sind. Bautechnische Nachweise gelten auch dann als Bauvorlagen,
wenn sie der Bauaufsichtsbehörde nicht vorzulegen sind.
 
§ 7  BauVorlVO M-V (Auszug aus der amtlichen Liegenschaftskarte,
Lageplan)
(2)
Der Lageplan ist auf der Grundlage des Geobasisinformationssystems
Liegenschaftskataster zu erstellen. Dabei ist ein Maßstab von mindestens 1 : 500
zu verwenden. Ein größerer Maßstab ist zu wählen, wenn es für die Beurteilung
des Vorhabens erforderlich ist. Der Lageplan muss von einer Stelle im Sinne des
§ 5 Absatz 2 Nummer 3 bis 6 des Geoinformations- und Vermessungsgesetzes
erstellt werden, wenn

1. Gebäude näher als 0,5 Meter an der Grundstücksgrenze errichtet
werden sollen oder

2. Gebäude so errichtet werden sollen, dass eine ihrer Abstandsflächen
bis weniger als 0,5 Meter an die Grundstücksgrenze heranreicht
und der Verlauf der Grundstücksgrenze nicht durch festgestellte
Grenzpunkte im Sinne von § 29 Absatz 1 des Geoinformations-
und Vermessungsgesetzes beschrieben ist. In diesen Fällen ist im
Rahmen der Erstellung des Lageplans durch eine Stelle nach Satz 4
eine Grenzfeststellung vorzunehmen.

(4)
Der Inhalt des Lageplans nach Absatz 3 ist auf besonderen Blättern in
geeignetem Maßstab darzustellen, wenn der Lageplan sonst unübersichtlich
würde.
(5)
Im Lageplan sind die Zeichen und Farben der Anlage 1 zu verwenden.
Die Anlage 1 ist Bestandteil dieser Verordnung. Im Übrigen ist die
Planzeichenverordnung entsprechend anzuwenden. Sonstige Darstellungen sind
zu erläutern.
 
§ 8 BauVorlVO M-V (Bauzeichnungen)
(1)
Für die Bauzeichnungen ist ein Maßstab von mindestens 1:100 zu verwenden.
Ein größerer Maßstab ist zu wählen, wenn er zur Darstellung der erforderlichen
Eintragung notwendig ist; ein kleinerer Maßstab kann gewählt werden, wenn er
dafür ausreicht.
(4)
In den Bauzeichnungen sind die Zeichen und Farben der Anlage 1 zu
verwenden.
 
§ 13 BauVorlVO M-V (Übereinstimmungsgebot)
Die Bauzeichnungen, Baubeschreibungen, Berechnungen und
Konstruktionszeichnungen sowie sonstige Zeichnungen und Beschreibungen,
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die den bautechnischen Nachweisen zugrunde liegen, müssen miteinander
übereinstimmen und gleiche Positionsangaben haben.
 
§ 1 PlanZV (Planunterlagen)
(1)
Als Unterlagen für Bauleitpläne sind Karten zu verwenden, die in Genauigkeit
und Vollständigkeit den Zustand des Plangebiets in einem für den Planinhalt
ausreichenden Grade erkennen lassen (Planunterlagen). Die Maßstäbe sind so
zu wählen, daß der Inhalt der Bauleitpläne eindeutig dargestellt oder festgesetzt
werden kann.
(2)
Aus den Planunterlagen für Bebauungspläne sollen sich die Flurstücke
mit ihren Grenzen und Bezeichnungen in Übereinstimmung mit dem
Liegenschaftskataster, die vorhandenen baulichen Anlagen, die Straßen, Wege
und Plätze sowie die Geländehöhe ergeben. Von diesen Angaben kann insoweit
abgesehen werden, als sie für die Festsetzungen nicht erforderlich sind. Der
Stand der Planunterlagen (Monat, Jahr) soll angegeben werden. 
§ 2 PlanZV (Planzeichen)
(1)
Als Planzeichen in den Bauleitplänen sollen die in der Anlage zu dieser
Verordnung enthaltenen Planzeichen verwendet werden. Dies gilt auch
insbesondere für Kennzeichnungen, nachrichtliche Übernahmen und Vermerke.
Die Darstellungsarten können miteinander verbunden werden. Linien können
auch in Farbe ausgeführt werden. Kennzeichnungen, nachrichtliche Übernahmen
und Vermerke sollen zusätzlich zu den Planzeichen als solche bezeichnet
werden.
(2)
Die in der Anlage enthaltenen Planzeichen können ergänzt werden, soweit
dies zur eindeutigen Darstellung des Planinhalts erforderlich ist. Soweit
Darstellungen des Planinhalts erforderlich sind, für die in der Anlage keine oder
keine ausreichenden Planzeichen enthalten sind, können Planzeichen verwendet
werden, die sinngemäß aus den angegebenen Planzeichen entwickelt worden
sind.
 
§ 68 LBauO M-V (Bauantrag, Bauvorlagen)
(1)
Der Bauantrag ist bei der Bauaufsichtsbehörde einzureichen.
(2)
Mit dem Bauantrag sind alle für die Beurteilung des Bauvorhabens und
die Bearbeitung des Bauantrags erforderlichen Unterlagen (Bauvorlagen)
einzureichen. Es kann gestattet werden, dass einzelne Bauvorlagen
nachgereicht werden.
(3)
In besonderen Fällen kann zur Beurteilung der Einwirkung des Bauvorhabens
auf die Umgebung verlangt werden, dass es in geeigneter Weise auf dem
Baugrundstück dargestellt wird.
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(4)
Ist der Bauherr nicht Grundstückseigentümer, kann die Zustimmung des
Grundstückseigentümers zu dem Bauvorhaben gefordert werden.

RAG DETAILS (FIM)

Art der formellen Prüfung (FIM) 5: Form

DARSTELLUNG

Darstellung (Name) innerhalb

Ausrichtung (senkrecht) zentriert

Ausrichtung (horizontal) zentriert

Visualisierte Werte Referenz

Kennzeichen anzeigen ("i"), wenn
eine Beschreibung eingegeben ist

Ja

04 Prüfen, ob alle zum Zeitpunkt erforderlichen Unterlagen eingegangen sind (Teilprozess)

RAG (FIM)

RAG-Typ (FIM) 3: Sachverhalt formell prüfen

RAG-Version (FIM) 1.00

ID der Aktivitätengruppe (FIM) 04

Handlungsgrundlage (FIM)

Name der Handlungsgrundlage (FIM) Art der Handlungsgrundlage (FIM) Verweis auf Handlungsgrundlage
(FIM)

§§ 3, 4, 7-13 BauVorlV M-V 111: Rechtsverordnung
https://www.landesrecht-mv.de/bsmv/
document/jlr-BauVorlVMVV2P3

§ 13 BstättVO M-V 111: Rechtsverordnung
https://www.landesrecht-mv.de/bsmv/
document/jlr-GastBauVMV2020pP13

§ 21 GarVO M-V 111: Rechtsverordnung
https://www.landesrecht-mv.de/bsmv/
document/jlr-GaVMV2013pP21

§ 29 VkVO M-V 111: Rechtsverordnung
https://www.landesrecht-mv.de/bsmv/
document/jlr-VkVMV2017pP29

§ 44 VstättVO M-V 111: Rechtsverordnung
https://www.landesrecht-
mv.de/bsmv/document/jlr-VSt
%C3%A4ttVMV2018pP44

§ 7 UVPG 104: Gesetz
https://www.gesetze-im-internet.de/
uvpg/__7.html
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Name der Handlungsgrundlage (FIM) Art der Handlungsgrundlage (FIM) Verweis auf Handlungsgrundlage
(FIM)

§ 59 (2) LBauO M-V 104: Gesetz
https://www.landesrecht-mv.de/bsmv/
document/jlr-BauOMV2015pP59

RAG-Beschreibung (FIM) § 3 BauVorlVO M-V (Bauliche Anlagen)
Vorzulegen sind:

1. der Auszug aus der amtlichen Liegenschaftskarte und der Lageplan
( § 7 ),

2. die Bauzeichnungen ( § 8 ),
3. die Baubeschreibung ( § 9 ),
4. der Nachweis der Standsicherheit ( § 10 ), soweit er bauaufsichtlich

geprüft wird, einschließlich der Erklärung des Tragwerksplaners nach
Maßgabe des Kriterienkataloges der Anlage 2 ,

5. der Nachweis des Brandschutzes ( § 11 ), soweit er bauaufsichtlich
geprüft wird und nicht bereits in den übrigen Bauvorlagen enthalten
ist,

6. die erforderlichen Angaben über die gesicherte Erschließung
hinsichtlich der Versorgung mit Wasser und Energie sowie
der Entsorgung von Abwasser und der verkehrsmäßigen
Erschließung, soweit das Bauvorhaben nicht an eine
öffentliche Wasser- oder Energieversorgung oder eine öffentliche
Abwasserentsorgungsanlage angeschlossen werden kann oder nicht
in ausreichender Breite an einer öffentlichen Verkehrsfläche liegt,

7. eine Berechnung des zulässigen, des vorhandenen und des
geplanten Maßes der baulichen Nutzung bei Bauvorhaben im
Geltungsbereich eines Bebauungsplans, der Festsetzungen darüber
enthält,

8. Angaben zur Umsetzung der Barrierefreiheit.

§ 4 BauVorlVO M-V (Werbeanlagen)
(1)
Vorzulegen sind: (...)
(2)
Die Zeichnung muss die Darstellung der Werbeanlage und ihre Maße, auch
bezogen auf den Standort und auf Anlagen, an denen die Werbeanlage
angebracht oder in deren Nähe sie aufgestellt werden soll, sowie Angaben über
die Farbgestaltung enthalten.
(3)
In der Beschreibung sind die Art und die Beschaffenheit der Werbeanlage sowie,
soweit erforderlich, die Abstände zu öffentlichen Verkehrsflächen anzugeben.
§ 7 BauVorlVO M-V (Auszug aus der amtlichen Liegenschaftskarte,
Lageplan)
(1)
Der aktuelle Auszug aus der amtlichen Liegenschaftskarte muss das
Baugrundstück und die benachbarten Grundstücke im Umkreis von mindestens
50 Metern darstellen. Das Baugrundstück ist zu kennzeichnen. Der Auszug
ist mit dem Namen des Bauherrn, der Bezeichnung des Bauvorhabens und
dem Datum des dazugehörigen Bauantrags oder der Unterlagen nach § 62
Abs. 3 Satz 1 Halbsatz 1 der Landesbauordnung Mecklenburg-Vorpommern
(Genehmigungsfreistellung) zu beschriften.
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(3)
Der Lageplan muss, soweit dies zur Beurteilung des Vorhabens erforderlich ist,
enthalten: (...)
(6)
Bei Änderungen baulicher Anlagen, bei denen Außenwände und Dächer sowie
die Nutzung ncht verändert werden, ist der Lageplan nicht erforderlich.
§ 8 BauVorlVO M-V (Bauzeichnungen)
(2)
In den Bauzeichnungen sind darzustellen: (...)
(3)
In den Bauzeichnungen sind anzugeben: (...)
§ 9 BauVorlVO M-V (Baubeschreibung)
In der Baubeschreibung sind das Vorhaben und seine Nutzung zu erläutern,
soweit dies zur Beurteilung erforderlich ist und die notwendigen Angaben nicht
im Lageplan oder den Bauzeichnungen enthalten sind. Die Gebäudeklasse und
die Höhe im Sinne des § 2 Abs. 3 Satz 2 der Landesbauordnung Mecklenburg-
Vorpommern sind anzugeben. Es sind die Maßnahmen des barrierefreien
Bauens zu beschreiben, soweit dies zur Beurteilung erforderlich ist. Der
Baubeschreibung ist ein rechnerischer Nachweis über die erforderlichen
und geplanten Stellplätze sowie die Anzahl der barrierefreien Wohnungen
beizufügen. Die anrechenbaren Bauwerte und ihre Ermittlung sind anzugeben.
§ 10 BauVorlVO M-V (Standsicherheitsnachweis)
(1)
Für den Nachweis der Standsicherheit tragender Bauteile einschließlich des
Nachweises der Feuerwiderstandsfähigkeit nach § 11 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 sind
eine Darstellung des gesamten statischen Systems sowie die erforderlichen
Konstruktionszeichnungen, Berechnungen und Beschreibungen vorzulegen.
(2)
Die statischen Berechnungen müssen die Standsicherheit der baulichen
Anlagen und ihrer Teile nachweisen. Die Beschaffenheit des Baugrundes und
seine Tragfähigkeit sind anzugeben. Soweit erforderlich, ist nachzuweisen,
dass die Standsicherheit anderer baulicher Anlagen und die Tragfähigkeit des
Baugrundes der Nachbargrundstücke nicht gefährdet werden.
(3)
Die Standsicherheit kann auf andere Weise als durch statische Berechnungen
nachgewiesen werden, wenn hierdurch die Anforderungen an einen
Standsicherheitsnachweis in gleichem Maße erfüllt werden.
§ 11 BauVorlVO M-V (Brandschutznachweis)
(1)
Für den Nachweis des Brandschutzes sind im Lageplan, den Bauzeichnungen
und in der Baubeschreibung, soweit erforderlich, insbesondere anzugeben: (...)
(2)
Bei Sonderbauten, Mittel- und Großgaragen, müssen, soweit es für die
Beurteilung erforderlich ist, zusätzlich Angaben gemacht werden über: (...)
§ 13 BstättVO M-V (Zusätzliche Bauvorlagen)
Die Bauvorlagen müssen zusätzliche Angaben enthalten über (...)
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§ 21 GarVO M-V (Bauvorlagen)
Die Bauvorlagen müssen zusätzliche Angaben enthalten über: (...)
§ 29 VkVO M-V (Zusätzliche Bauvorlagen)
Die Bauvorlagen müssen zusätzliche Angaben enthalten über (...)
§ 44 VstättVO M-V (Zusätzliche Bauvorlagen, Bestuhlungs- und
Rettungswegeplan)
(1)
Mit den Bauvorlagen ist ein Brandschutzkonzept vorzulegen, in dem
insbesondere die maximal zulässige Zahl der Besucherinnen oder Besucher,
die Anordnung und Bemessung der Rettungswege und die zur Erfüllung
der brandschutztechnischen Anforderungen erforderlichen baulichen,
technischen und betrieblichen Maßnahmen dargestellt sind. Ist eine höhere
Anzahl von Besucherinnen oder Besuchern je Quadratmeter Grundfläche
des Versammlungsraumes als nach § 1 Absatz 2 Satz 1 vorgesehen, sind
die schnelle und sichere Erreichbarkeit der Ausgänge ins Freie und die
Möglichkeit zur Durchführung wirksamer Lösch- und Rettungsarbeiten gesondert
darzustellen.
(2)
Für die nach dieser Verordnung erforderlichen technischen Einrichtungen sind
besondere Pläne, Beschreibungen und Nachweise vorzulegen.
(3)
Mit den bautechnischen Nachweisen sind Standsicherheitsnachweise für
dynamische Belastungen vorzulegen.
(4)
Der Verlauf der Rettungswege im Freien, die Zufahrten und die Aufstell- und
Bewegungsflächen für die Einsatz- und Rettungsfahrzeuge sind in einem
besonderen Außenanlagenplan darzustellen.
(5)
Die Anordnung der Sitz- und Stehplätze, einschließlich der Plätze für
Rollstuhlbenutzer, der Bühnen-, Szenen- oder Spielflächen sowie der Verlauf
der Rettungswege sind in einem Bestuhlungs- und Rettungswegeplan im
Maßstab von mindestens 1 : 200 darzustellen. Sind verschiedene Anordnungen
vorgesehen, so ist für jede ein besonderer Plan vorzulegen.
§ 7 UVPG (Vorprüfung bei Neuvorhaben)
(1)
Bei einem Neuvorhaben, das in Anlage 1 Spalte 2 mit dem Buchstaben A
gekennzeichnet ist, führt die zuständige Behörde eine allgemeine Vorprüfung zur
Feststellung der UVP-Pflicht durch.
(2)
Bei einem Neuvorhaben, das in Anlage 1 Spalte 2 mit dem Buchstaben S
gekennzeichnet ist, führt die zuständige Behörde eine standortbezogene
Vorprüfung zur Feststellung der UVP-Pflicht durch.
(3)
Die Vorprüfung nach den Absätzen 1 und 2 entfällt, wenn der Vorhabenträger die
Durchführung einer Umweltverträglichkeitsprüfung beantragt und die zuständige
Behörde das Entfallen der Vorprüfung als zweckmäßig erachtet. Für diese
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Neuvorhaben besteht die UVP-Pflicht. Die Entscheidung der zuständigen
Behörde ist nicht anfechtbar.
(7)
Die zuständige Behörde dokumentiert die Durchführung und das Ergebnis der
allgemeinen und der standortbezogenen Vorprüfung.
§ 59 LBauO M-V (Grundsatz)
(2)
Handelt es sich bei dem genehmigungsbedürftigen Vorhaben um ein solches,
das nach dem Gesetz über die Umweltverträglichkeitsprüfung oder nach dem
Landes-UVP-Gesetz einer Umweltverträglichkeitsprüfung bedarf, so muss
das Genehmigungsverfahren den Anforderungen des genannten Gesetzes
entsprechen.

RAG DETAILS (FIM)

Art der formellen Prüfung (FIM) 5: Form

DARSTELLUNG

Darstellung (Name) innerhalb

Ausrichtung (senkrecht) zentriert

Ausrichtung (horizontal) zentriert

Visualisierte Werte Referenz

Kennzeichen anzeigen ("i"), wenn
eine Beschreibung eingegeben ist

Ja

05 Fehlende Unterlagen nachfordern (Teilprozess)

RAG (FIM)

RAG-Typ (FIM) 7: Beteiligung durchführen

RAG-Version (FIM) 1.00

ID der Aktivitätengruppe (FIM) 05

Handlungsgrundlage (FIM)

Name der Handlungsgrundlage (FIM) Art der Handlungsgrundlage (FIM) Verweis auf Handlungsgrundlage
(FIM)

§ 69 (2) LBauO M-V 104: Gesetz
https://www.landesrecht-mv.de/bsmv/
document/jlr-BauOMV2015pP69

RAG-Beschreibung (FIM) § 69 LBauO M-V
(2)
Ist der Bauantrag unvollständig oder weist er sonstige erhebliche Mängel auf,
fordert die Bauaufsichtsbehörde den Bauherrn zur Behebung der Mängel
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innerhalb einer angemessenen Frist auf. Werden die Mängel innerhalb der Frist
nicht behoben, ist der Antrag zurückzuweisen.

RAG DETAILS (FIM)

Empfangene Daten

Empfangene Daten Empfangene Daten
(Sonstige)

Übermittlungsart Absender

Ergänzende Unterlagen 99: Keine Vorgabe Bauherr/in

Vertreter/in der Bauherren

Bereitgestellte Daten

Bereitgestellte Daten Bereitgestellte Daten
(Sonstige)

Übermittlungsart Empfänger

Notwendigkeit ergänzender
Unterlagen

99: Keine Vorgabe Bauherr/in

Vertreter/in der Bauherren

Beteiligungsform (FIM)

Name

3: Auskunft

Mitwirkungspflicht (FIM) Ja

DARSTELLUNG

Darstellung (Name) innerhalb

Ausrichtung (senkrecht) zentriert

Ausrichtung (horizontal) zentriert

Visualisierte Werte Referenz

Kennzeichen anzeigen ("i"), wenn
eine Beschreibung eingegeben ist

Ja

06 Notwendigkeit der Beteiligung, Anhörung oder Stellungnahme weiterer Behörden
beurteilen (Teilprozess)

RAG (FIM)

RAG-Typ (FIM) 4: Sachverhalt beurteilen/entscheiden ohne Spielraum

RAG-Version (FIM) 2.00

ID der Aktivitätengruppe (FIM) 06

Handlungsgrundlage (FIM)
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Name der Handlungsgrundlage (FIM) Art der Handlungsgrundlage (FIM) Verweis auf Handlungsgrundlage
(FIM)

§ 32, 33 (1), 36 (1), 38, 172 (1), 173
BauGB

104: Gesetz
https://www.gesetze-im-internet.de/
bbaug

§§ 12-15, 17 LuftVG 104: Gesetz
https://www.gesetze-im-internet.de/
luftvg/BJNR006810922.html

§§ 82, 89 LWaG M-V 104: Gesetz
https://www.landesrecht-mv.de/bsmv/
document/jlr-WasGMVpG20

§ 7 DSchG M-V 104: Gesetz
https://www.landesrecht-mv.de/bsmv/
document/jlr-DSchGMVV3P7

§ 78, 78a, 78d WHG 104: Gesetz
https://www.gesetze-im-internet.de/
whg_2009/

§ 18 BNatSchG 104: Gesetz
https://www.gesetze-im-internet.de/
bnatschg_2009/__18.html

§ 69 (1) LBauO M-V 104: Gesetz
https://www.landesrecht-mv.de/bsmv/
document/jlr-BauOMV2015pP69

RAG-Beschreibung (FIM) § 32 BauGB (Nutzungsbeschränkungen auf künftigen Gemeinbedarfs-,
Verkehrs-, Versorgungs- und Grünflächen)
Sind überbaute Flächen in dem Bebauungsplan als Baugrundstücke für
den Gemeinbedarf oder als Verkehrs-, Versorgungs- oder Grünflächen
festgesetzt, dürfen auf ihnen Vorhaben, die eine wertsteigernde Änderung
baulicher Anlagen zur Folge haben, nur zugelassen und für sie Befreiungen
von den Festsetzungen des Bebauungsplans nur erteilt werden, wenn der
Bedarfs- oder Erschließungsträger zustimmt oder der Eigentümer für sich und
seine Rechtsnachfolger auf Ersatz der Werterhöhung für den Fall schriftlich
verzichtet, dass der Bebauungsplan durchgeführt wird. Dies gilt auch für die dem
Bebauungsplan nicht widersprechenden Teile einer baulichen Anlage, wenn sie
für sich allein nicht wirtschaftlich verwertbar sind oder wenn bei der Enteignung
die Übernahme der restlichen überbauten Flächen verlangt werden kann.
§ 33 BauGB (Zulässigkeit von Vorhaben während der Planaufstellung)
(1)
In Gebieten, für die ein Beschluss über die Aufstellung eines Bebauungsplans
gefasst ist, ist ein Vorhaben zulässig, wenn 

1. die Öffentlichkeits- und Behördenbeteiligung nach § 3 Absatz 2, § 4
Absatz 2 und § 4a Absatz 2 bis 5 durchgeführt worden ist,

2. anzunehmen ist, dass das Vorhaben den künftigen Festsetzungen
des Bebauungsplans nicht entgegensteht,

3. der Antragsteller diese Festsetzungen für sich und seine
Rechtsnachfolger schriftlich anerkennt und

4. die Erschließung gesichert ist.
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§ 36 BauGB (Beteiligung der Gemeinde und der höheren
Verwaltungsbehörde)
(1)
Über die Zulässigkeit von Vorhaben nach den §§ 31, 33 bis 35 wird
im bauaufsichtlichen Verfahren von der Baugenehmigungsbehörde im
Einvernehmen mit der Gemeinde entschieden. Das Einvernehmen der Gemeinde
ist auch erforderlich, wenn in einem anderen Verfahren über die Zulässigkeit
nach den in Satz 1 bezeichneten Vorschriften entschieden wird; dies gilt nicht
für Vorhaben der in § 29 Absatz 1 bezeichneten Art, die der Bergaufsicht
unterliegen. Richtet sich die Zulässigkeit von Vorhaben nach § 30 Absatz 1,
stellen die Länder sicher, dass die Gemeinde rechtzeitig vor Ausführung des
Vorhabens über Maßnahmen zur Sicherung der Bauleitplanung nach den §§
14 und 15 entscheiden kann. In den Fällen des § 35 Absatz 2 und 4 kann die
Landesregierung durch Rechtsverordnung allgemein oder für bestimmte Fälle
festlegen, dass die Zustimmung der höheren Verwaltungsbehörde erforderlich
ist.
§ 38  BauGB (Bauliche Maßnahmen von überörtlicher Bedeutung
auf Grund von Planfeststellungsverfahren; öffentlich zugängliche
Abfallbeseitigungsanlagen)
Auf Planfeststellungsverfahren und sonstige Verfahren mit den Rechtswirkungen
der Planfeststellung für Vorhaben von überörtlicher Bedeutung sowie auf die
auf Grund des Bundes-Immissionsschutzgesetzes für die Errichtung und den
Betrieb öffentlich zugänglicher Abfallbeseitigungsanlagen geltenden Verfahren
sind die §§ 29 bis 37 nicht anzuwenden, wenn die Gemeinde beteiligt wird;
städtebauliche Belange sind zu berücksichtigen. Eine Bindung nach § 7 bleibt
unberührt. § 37 Absatz 3 ist anzuwenden.
§ 172 BauGB (Erhaltung baulicher Anlagen und der Eigenart von Gebieten
(Erhaltungssatzung))
(1)
Die Gemeinde kann in einem Bebauungsplan oder durch eine sonstige Satzung
Gebiete bezeichnen, in denen

1. zur Erhaltung der städtebaulichen Eigenart des Gebiets auf Grund
seiner städtebaulichen Gestalt (Absatz 3),

2. zur Erhaltung der Zusammensetzung der Wohnbevölkerung (Absatz
4) oder

3. bei städtebaulichen Umstrukturierungen (Absatz 5)

der Rückbau, die Änderung oder die Nutzungsänderung baulicher Anlagen der
Genehmigung bedürfen. In den Fällen des Satzes 1 Nummer 1 bedarf auch
die Errichtung baulicher Anlagen der Genehmigung. Auf die Satzung ist § 16
Absatz 2 entsprechend anzuwenden. Die Landesregierungen werden ermächtigt,
für die Grundstücke in Gebieten einer Satzung nach Satz 1 Nummer 2 durch
Rechtsverordnung mit einer Geltungsdauer von höchstens fünf Jahren zu
bestimmen, dass die Begründung von Wohnungseigentum oder Teileigentum
(§ 1 des Wohnungseigentumsgesetzes) an Gebäuden, die ganz oder teilweise
Wohnzwecken zu dienen bestimmt sind, nicht ohne Genehmigung erfolgen
darf. Ein solches Verbot gilt als Verbot im Sinne des § 135 des Bürgerlichen
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Gesetzbuchs. In den Fällen des Satzes 4 ist § 22 Absatz 2 Satz 3 und 4, Absatz
6 und 8 entsprechend anzuwenden.
§ 173 BauGB (Genehmigung, Übernahmeanspruch)
(1)
Die Genehmigung wird durch die Gemeinde erteilt; § 22 Absatz 5 Satz 2 bis 5 ist
entsprechend anzuwenden. Ist eine baurechtliche Genehmigung oder an ihrer
Stelle eine baurechtliche Zustimmung erforderlich, wird die Genehmigung durch
die Baugenehmigungsbehörde im Einvernehmen mit der Gemeinde erteilt; im
Baugenehmigungs- oder Zustimmungsverfahren wird über die in § 172 Absatz 3
bis 5 bezeichneten Belange entschieden.
§ 12 LuftVG
(1)
Bei Genehmigung eines Flughafens ist für den Ausbau ein Plan festzulegen.
Dieser ist maßgebend für den Bereich, in dem die in den Absätzen 2 und 3
bezeichneten Baubeschränkungen gelten (Bauschutzbereich). Der Plan muss
enthalten

1. die Start- und Landebahnen einschließlich der sie umgebenden
Schutzstreifen (Start- und Landeflächen),

2. die Sicherheitsflächen, die an den Enden der Start- und Landeflächen
nicht länger als je 1 000 Meter und seitlich der Start- und Landeflächen
bis zum Beginn der Anflugsektoren je 350 Meter breit sein sollen,

3. den Flughafenbezugspunkt, der in der Mitte des Systems der Start-
und Landeflächen liegen soll,

4. die Startbahnbezugspunkte, die je in der Mitte der Start- und
Landeflächen liegen sollen,

5. die Anflugsektoren, die sich beiderseits der Außenkanten der
Sicherheitsflächen an deren Enden mit einem Öffnungswinkel
von je 15 Grad anschließen; sie enden bei Hauptstart- und
Hauptlandeflächen in einer Entfernung von 15 Kilometern, bei
Nebenstart- und Nebenlandeflächen in einer Entfernung von 8,5
Kilometern vom Startbahnbezugspunkt

(2)
Nach Genehmigung eines Flughafens darf die für die Erteilung einer
Baugenehmigung zuständige Behörde die Errichtung von Bauwerken im
Umkreis von 1,5 Kilometer Halbmesser um den Flughafenbezugspunkt
sowie auf den Start- und Landeflächen und den Sicherheitsflächen nur
mit Zustimmung der Luftfahrtbehörden genehmigen. Die Zustimmung der
Luftfahrtbehörden gilt als erteilt, wenn sie nicht binnen zwei Monaten nach
Eingang des Ersuchens der für die Erteilung einer Baugenehmigung zuständigen
Behörde verweigert wird. Ist die fachliche Beurteilung innerhalb dieser Frist
wegen des Ausmaßes der erforderlichen Prüfungen nicht möglich, kann
sie von der für die Baugenehmigung zuständigen Behörde im Benehmen
mit dem Bundesaufsichtsamt für Flugsicherung verlängert werden. Sehen
landesrechtliche Bestimmungen für die Errichtung von Bauwerken nach
Satz 1 die Einholung einer Baugenehmigung nicht vor, bedarf die Errichtung
dieser Bauwerke der Genehmigung der Luftfahrtbehörde unter ausschließlich
luftverkehrssicherheitlichen Erwägungen.
(3)

Seite 22 von 58
Erstellt am 08.08.2024 von subadmin@mvnet.de



Antrag Bauvorbescheid bearbeiten 2.00 (Geschäftsprozessdiagramm)

Status: Freigegeben  |  Modellreport

In der weiteren Umgebung eines Flughafens ist die Zustimmung der
Luftfahrtbehörden erforderlich, wenn die Bauwerke folgende Begrenzung
überschreiten sollen:

1. außerhalb der Anflugsektoren
a) im Umkreis von 4 Kilometer Halbmesser um den
Flughafenbezugspunkt eine Höhe von 25 Metern (Höhe bezogen auf
den Flughafenbezugspunkt),
b) im Umkreis von 4 Kilometer bis 6 Kilometer Halbmesser um den
Flughafenbezugspunkt die Verbindungslinie, die von 45 Meter Höhe
bis 100 Meter Höhe (Höhen bezogen auf den Flughafenbezugspunkt)
ansteigt;

2. innerhalb der Anflugsektoren
a) von dem Ende der Sicherheitsflächen bis zu einem Umkreis um den
Startbahnbezugspunkt von 10 Kilometer Halbmesser bei Hauptstart-
und Hauptlandeflächen und von 8,5 Kilometer bei Nebenstart- und
Nebenlandeflächen die Verbindungslinie, die von 0 Meter Höhe
an diesem Ende bis 100 Meter Höhe (Höhen bezogen auf den
Startbahnbezugspunkt der betreffenden Start- und Landefläche)
ansteigt,
b) im Umkreis von 10 Kilometer bis 15 Kilometer Halbmesser um den
Startbahnbezugspunkt bei Hauptstart- und Hauptlandeflächen die
Höhe von 100 Metern (Höhe bezogen auf den Startbahnbezugspunkt
der betreffenden Start- und Landeflächen).Absatz 2 Satz 2 bis 4 gilt
entsprechend.

§ 13 LuftVG
Sofern Baubeschränkungen im Bauschutzbereich infolge besonderer örtlicher
Verhältnisse oder des Verwendungszwecks des Flughafens in bestimmten
Geländeteilen für die Sicherheit der Luftfahrt nicht in dem nach § 12 festgelegten
Umfang notwendig sind, können die Luftfahrtbehörden für diese Geländeteile
Bauhöhen festlegen, bis zu welchen Bauwerke ohne ihre Zustimmung genehmigt
werden können.
§ 14 LuftVG
(1)
Außerhalb des Bauschutzbereichs darf die für die Erteilung einer
Baugenehmigung zuständige Behörde die Errichtung von Bauwerken, die eine
Höhe von 100 Metern über der Erdoberfläche überschreiten, nur mit Zustimmung
der Luftfahrtbehörden genehmigen; § 12 Abs. 2 Satz 2 und 3 und Abs. 4 gilt
entsprechend.
(2)
Das Gleiche gilt für Anlagen von mehr als 30 Meter Höhe auf natürlichen oder
künstlichen Bodenerhebungen, sofern die Spitze dieser Anlage um mehr als
100 Meter die Höhe der höchsten Bodenerhebung im Umkreis von 1,6 Kilometer
Halbmesser um die für die Anlage vorgesehene Bodenerhebung überragt. Im
Umkreis von 10 Kilometer Halbmesser um einen Flughafenbezugspunkt gilt als
Höhe der höchsten Bodenerhebung die Höhe des Flughafenbezugspunktes.
§ 15 LuftVG
(1)
Die §§ 12 bis 14 gelten sinngemäß für Bäume, Freileitungen, Masten, Dämme
sowie für andere Anlagen und Geräte. § 12 Abs. 2 ist auf Gruben, Anlagen der
Kanalisation und ähnliche Bodenvertiefungen sinngemäß anzuwenden.
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(2)
Die Errichtung der in Absatz 1 genannten Luftfahrthindernisse bedarf
der Genehmigung. Falls die Genehmigung von einer anderen als der
Baugenehmigungsbehörde erteilt wird, bedarf diese der Zustimmung der
Luftfahrtbehörde. Ist eine andere Genehmigungsbehörde nicht vorgesehen, so ist
die Genehmigung der Luftfahrtbehörde erforderlich.
§ 17  LuftVG
Die Luftfahrtbehörden können bei der Genehmigung von Landeplätzen und
Segelfluggeländen bestimmen, dass die zur Erteilung einer Baugenehmigung
zuständige Behörde nur mit Zustimmung der Luftfahrtbehörde genehmigen darf
(beschränkter Bauschutzbereich)

1. die Errichtung von Bauwerken jeder Höhe im Umkreis von
1,5 Kilometern Halbmesser um den dem Flugplatzbezugspunkt
entsprechenden Punkt,

2. die Errichtung von Bauwerken, die eine Höhe von 25 Meter,
bezogen auf den dem Flughafenbezugspunkt entsprechenden Punkt,
überschreiten im Umkreis von 4 Kilometern Halbmesser um den
Flugplatzbezugspunkt.Auf den beschränkten Bauschutzbereich sind
§ 12 Abs. 2 Satz 2 und 3 und Abs. 4 sowie die §§ 13, 15 und 16
sinngemäß anzuwenden.

§ 7 DSchG M-V (Genehmigungspflichtige Maßnahmen)
(6)
Erfordert die genehmigungspflichtige Maßnahme nach anderen gesetzlichen
Bestimmungen eine Planfeststellung, Genehmigung, Erlaubnis, Bewilligung,
Zulassung oder Zustimmung, so ersetzt diese Entscheidung die Genehmigung
nach Absatz 1. Die nach Satz 1 zuständigen Behörden haben vor der Erteilung
einer Genehmigung das Einvernehmen mit dem fachlich zuständigen Landesamt
herzustellen. Kann das Einvernehmen nicht binnen vier Wochen hergestellt
werden, so entscheidet die zuständige oberste Landesbehörde innerhalb von vier
Wochen abschließend.
§ 82 LWaG M-V (Bauliche Anlagen)
(1)
Die Errichtung, Beseitigung oder wesentliche Änderung wasserrechtlich
zulassungsfreier baulicher Anlagen an, in, über und unter oberirdischen
Gewässern ist rechtzeitig vor Beginn der Maßnahme anzuzeigen. Stehen
wasserwirtschaftliche Belange dem Vorhaben entgegen, so hat die
Wasserbehörde diese der anderen Zulassungsbehörde binnen eines Monats
nach Eingang der vollständigen Unterlagen mitzuteilen.
(2)
Absatz 1 gilt nicht für bauliche Anlagen, die aufgrund eines rechtsverbindlichen
Bebauungsplanes errichtet oder wesentlich geändert werden, der unter
Beteiligung der zuständigen Wasserbehörde zu Stande gekommen ist.
(3)
Lässt sich innerhalb der Frist nach Absatz 1 Satz 2 nicht mit genügender
Sicherheit feststellen, ob und wieweit nachteilige Wirkungen eintreten werden,
so kann die Entscheidung unter Vorbehalt des Widerrufs und nachträglicher
Auflagen ohne Entschädigung ergehen.
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(4)
Im Falle des Widerrufs ohne Entschädigung kann die Wasserbehörde dem
Eigentümer der Anlagen aufgeben, auf seine Kosten den früheren Zustand ganz
oder teilweise wieder herzustellen oder andere zur Abwendung nachteiliger
Folgen geeignete Vorkehrungen zu treffen. Die Änderung oder Beseitigung
von Anlagen, die ohne Vorbehalt nach Absatz 3 errichtet sind, kann nur aus
Gründen des Gewässerschutzes, insbesondere zur Erreichung eines guten
ökologischen und chemischen Zustandes, oder aus Gründen des Wohls der
Allgemeinheit, insbesondere der öffentlichen Sicherheit und Ordnung, und gegen
Entschädigung angeordnet werden.
(5)
Führen die in Absatz 1 genannten Anlagen zu Mehraufwendungen bei der
Gewässerunterhaltung, sind diese den Trägern der Unterhaltungs- und
Ausbaupflicht zu ersetzen.
§ 89 LWaG M-V (Anlagen an der Küste)
(1)
Die Errichtung, wesentliche Änderung oder Beseitigung baulicher Anlagen an
Küstengewässern in einem Abstand von 200 Metern land- und seewärts von der
Mittelwasserlinie sowie im Vorstrandbereich (seewärts des Strandes gelegener
Meeresbereich bis zu einer von Seegangswirkung unbeeinflussten Wassertiefe)
bedarf bei der Wasserbehörde der rechtzeitigen Anzeige.
(2)
Das Vorhaben ist zu untersagen, wenn es nicht mit den Belangen des
Küstenschutzes als öffentliche Aufgabe vereinbar ist.
(3)
Vorhaben an Steilküsten sind zu untersagen, wenn durch bestehende
Küstenschutzanlagen oder durch zulässige Maßnahmen des Vorhabenträgers
zur Verhinderung des Steiluferrückganges eine Gefährdung der zu errichtenden
baulichen Anlagen durch Steiluferrückgang langfristig nicht ausgeschlossen
werden können.
(4)
§ 82 Abs. 2 bis 4 gilt sinngemäß.
§ 78 WHG (Bauliche Schutzvorschriften für festgesetzte
Überschwemmungsgebiete)
(4)
In festgesetzten Überschwemmungsgebieten ist die Errichtung oder Erweiterung
baulicher Anlagen nach den §§ 30, 33, 34 und 35 des Baugesetzbuches
untersagt. Satz 1 gilt nicht für Maßnahmen des Gewässerausbaus, des Baus
von Deichen und Dämmen, der Gewässer- und Deichunterhaltung und des
Hochwasserschutzes sowie des Messwesens.
(5)
Die zuständige Behörde kann abweichend von Absatz 4 Satz 1 die Errichtung
oder Erweiterung einer baulichen Anlage im Einzelfall genehmigen, wenn (...)
(6)
Bei der Festsetzung nach § 76 Absatz 2 kann die Errichtung oder Erweiterung
baulicher Anlagen auch allgemein zugelassen werden, wenn sie (...)
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§ 78a WHG (Sonstige Schutzvorschriften für festgesetzte
Überschwemmungsgebiete)
(1)
In festgesetzten Überschwemmungsgebieten ist Folgendes untersagt: (...
(2)
Die zuständige Behörde kann im Einzelfall Maßnahmen nach Absatz 1 Satz 1
zulassen, wenn (...)
§ 78d WHG (Hochwasserentstehungsgebiete)
(4)
In festgesetzten Hochwasserentstehungsgebieten bedürfen folgende Vorhaben
der Genehmigung durch die zuständige Behörde: (...)
Die Genehmigung nach Satz 1 gilt als erteilt, wenn die zuständige Behörde
den Antrag nicht innerhalb von sechs Monaten nach Eingang der vollständigen
Antragsunterlagen ablehnt. Die zuständige Behörde kann die Frist aus
wichtigem Grund um bis zu zwei Monate verlängern. Ist für das Vorhaben
nach anderen Vorschriften ein Zulassungsverfahren vorgeschrieben, so hat
die hierfür zuständige Behörde abweichend von Satz 1 im Rahmen dieses
Zulassungsverfahrens über die Genehmigungsvoraussetzungen nach Absatz 5
im Benehmen mit der zuständigen Wasserbehörde zu entscheiden.
§ 18 BNatSchG (Verhältnis zum Baurecht)
(1)
Sind auf Grund der Aufstellung, Änderung, Ergänzung oder Aufhebung von
Bauleitplänen oder von Satzungen nach § 34 Absatz 4 Satz 1 Nummer 3
des Baugesetzbuches Eingriffe in Natur und Landschaft zu erwarten, ist über
die Vermeidung, den Ausgleich und den Ersatz nach den Vorschriften des
Baugesetzbuches zu entscheiden.
(2)
Auf Vorhaben in Gebieten mit Bebauungsplänen nach § 30 des
Baugesetzbuches, während der Planaufstellung nach § 33 des Baugesetzbuches
und im Innenbereich nach § 34 des Baugesetzbuches sind die §§ 14 bis 17 nicht
anzuwenden. Für Vorhaben im Außenbereich nach § 35 des Baugesetzbuches
sowie für Bebauungspläne, soweit sie eine Planfeststellung ersetzen, bleibt die
Geltung der §§ 14 bis 17 unberührt.
(3)
Entscheidungen über Vorhaben nach § 35 Absatz 1 und 4 des Baugesetzbuches
und über die Errichtung von baulichen Anlagen nach § 34 des Baugesetzbuches
ergehen im Benehmen mit den für Naturschutz und Landschaftspflege
zuständigen Behörden. Äußert sich in den Fällen des § 34 des Baugesetzbuches
die für Naturschutz und Landschaftspflege zuständige Behörde nicht binnen
eines Monats, kann die für die Entscheidung zuständige Behörde davon
ausgehen, dass Belange des Naturschutzes und der Landschaftspflege von
dem Vorhaben nicht berührt werden. Das Benehmen ist nicht erforderlich bei
Vorhaben in Gebieten mit Bebauungsplänen und während der Planaufstellung
nach den §§ 30 und 33 des Baugesetzbuches sowie in Gebieten mit Satzungen
nach § 34 Absatz 4 Satz 1 Nummer 3 des Baugesetzbuches.
(4)
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Ergeben sich bei Vorhaben nach § 34 des Baugesetzbuches im Rahmen
der Herstellung des Benehmens nach Absatz 3 Anhaltspunkte dafür,
dass das Vorhaben eine Schädigung im Sinne des § 19 Absatz 1 Satz 1
verursachen kann, ist dies auch dem Vorhabenträger mitzuteilen. Auf Antrag des
Vorhabenträgers hat die für die Erteilung der Zulassung zuständige Behörde im
Benehmen mit der für Naturschutz und Landschaftspflege zuständigen Behörde
die Entscheidungen nach § 15 zu treffen, soweit sie der Vermeidung, dem
Ausgleich oder dem Ersatz von Schädigungen nach § 19 Absatz 1 Satz 1 dienen;
in diesen Fällen gilt § 19 Absatz 1 Satz 2. Im Übrigen bleibt Absatz 2 Satz 1
unberührt.
§ 69 LBauO M-V (Behandlung des Bauantrags)
(1)
Die Bauaufsichtsbehörde hört zum Bauantrag die Gemeinde und diejenigen
Stellen, (...)

RAG DETAILS (FIM)

Hilfsmittel (FIM) keine

DARSTELLUNG

Darstellung (Name) innerhalb

Ausrichtung (senkrecht) zentriert

Ausrichtung (horizontal) zentriert

Visualisierte Werte Referenz

Kennzeichen anzeigen ("i"), wenn
eine Beschreibung eingegeben ist

Ja

07 Behörden beteiligen (Teilprozess)

ALLGEMEIN

Teilprozesstyp Aufrufend

aufgerufener Prozess TP_Behörden beteiligen 1.00

Globaler Teilprozess Ja

RAG (FIM)

ID der Aktivitätengruppe (FIM) 07

DARSTELLUNG

Darstellung (Name) innerhalb

Ausrichtung (senkrecht) zentriert

Ausrichtung (horizontal) zentriert
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Visualisierte Werte Name als Referenz (Hyperlink)

Kennzeichen anzeigen ("i"), wenn
eine Beschreibung eingegeben ist

Ja

08 Anhörung durchführen (Teilprozess)

RAG (FIM)

RAG-Typ (FIM) 7: Beteiligung durchführen

RAG-Version (FIM) 1.00

ID der Aktivitätengruppe (FIM) 08

Handlungsgrundlage (FIM)

Name der Handlungsgrundlage (FIM) Art der Handlungsgrundlage (FIM) Verweis auf Handlungsgrundlage
(FIM)

§ 69 (2) LBauO M-V 104: Gesetz
https://www.landesrecht-mv.de/bsmv/
document/jlr-BauOMV2015pP69

RAG-Beschreibung (FIM) § 69 LBauO M-V
(2)
Ist der Bauantrag unvollständig oder weist er sonstige erhebliche Mängel auf,
fordert die Bauaufsichtsbehörde den Bauherrn zur Behebung der Mängel
innerhalb einer angemessenen Frist auf. Werden die Mängel innerhalb der Frist
nicht behoben, ist der Antrag zurückzuweisen.

RAG DETAILS (FIM)

Empfangene Daten

Empfangene Daten Empfangene Daten
(Sonstige)

Übermittlungsart Absender

Informationen 99: Keine Vorgabe Bauherr/in

Vertreter/in der Bauherren

Bereitgestellte Daten

Bereitgestellte Daten Bereitgestellte Daten
(Sonstige)

Übermittlungsart Empfänger

Anhörungsschreiben 99: Keine Vorgabe Bauherr/in

Vertreter/in der Bauherren

Beteiligungsform (FIM)

Name

2: Anhörung
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Name

Mitwirkungspflicht (FIM) Nein

DARSTELLUNG

Darstellung (Name) innerhalb

Ausrichtung (senkrecht) zentriert

Ausrichtung (horizontal) zentriert

Visualisierte Werte Referenz

Kennzeichen anzeigen ("i"), wenn
eine Beschreibung eingegeben ist

Ja

09 Über Beteiligung der Nachbarn und der Öffentlichkeit entscheiden (Teilprozess)

RAG (FIM)

RAG-Typ (FIM) 5: Sachverhalt beurteilen/entscheiden mit Spielraum

RAG-Version (FIM) 2.00

ID der Aktivitätengruppe (FIM) 09

Handlungsgrundlage (FIM)

Name der Handlungsgrundlage (FIM) Art der Handlungsgrundlage (FIM) Verweis auf Handlungsgrundlage
(FIM)

§ 18 (2) Störfall-Verordnung - 12.
BImSchV

111: Rechtsverordnung
https://www.gesetze-im-
internet.de/bimschv_12_2000/
BJNR060310000.html

§§ 3 (5c), 10 (3), (3a), 23b BImSchG 104: Gesetz
https://www.gesetze-im-internet.de/
bimschg

BT-Drs.18/9417 999: Sonstige / weitere Art der
Handlungsgrundlage

https://dserver.bundestag.de/
btd/18/094/1809417.pdf

EuGH, C-53/10, Slg.2011, I-8311
Rn.46 = ZUR 2011, 443 Rn.44;
BVerwGE 145, 290 Rn.18 = NVwZ
2013, 719; HessVGH, ZUR 2015, 485
Rn.30

800: Richterrecht
https://dserver.bundestag.de/
btd/18/094/1809417.pdf

§ 70 LBauO M-V 104: Gesetz
https://www.landesrecht-mv.de/bsmv/
document/jlr-BauOMV2015V16P70

RAG-Beschreibung (FIM) § 18 Störfall-Verordnung - 12. BImSchV (Genehmigungsverfahren nach §
23b des Bundes-Immissionsschutzgesetzes)
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(2)
Hat der Antragsteller den Antrag und die erforderlichen Unterlagen vollständig
übermittelt, macht die zuständige Behörde das Vorhaben in ihrem amtlichen
Veröffentlichungsblatt und außerdem entweder im Internet oder in örtlichen
Tageszeitungen, die im Bereich des Standortes des Vorhabens verbreitet sind,
öffentlich bekannt. In der Bekanntmachung ist die Öffentlichkeit über Folgendes
zu informieren:

1. über den Gegenstand des Vorhabens,
2. gegebenenfalls über die Feststellung der UVP-Pflicht des Vorhabens

nach § 5 des Gesetzes über die Umweltverträglichkeitsprüfung
sowie erforderlichenfalls Durchführung einer grenzüberschreitenden
Beteiligung nach den §§ 55 und 56 des Gesetzes über
die Umweltverträglichkeitsprüfung oder das Bestehen einer
grenzüberschreitenden Informationspflicht des Betreibers nach § 11
Absatz 3 Satz 4,

3. über die für die Genehmigung zuständige Behörde, bei der der Antrag
nebst Unterlagen zur Einsicht ausgelegt wird, sowie wo und wann
Einsicht genommen werden kann,

4. darüber, dass Personen, deren Belange berührt sind, und
Vereinigungen, welche die Anforderungen von § 3 Absatz 1 oder §
2 Absatz 2 des Umwelt-Rechtsbehelfsgesetzes erfüllen (betroffene
Öffentlichkeit), Einwendungen bei einer in der Bekanntmachung
bezeichneten Stelle innerhalb der Frist gemäß § 23b Absatz 2 Satz 3
des Bundes-Immissionsschutzgesetzes erheben können,

5. die Art möglicher Entscheidungen oder, soweit vorhanden, den
Entscheidungsentwurf,

6. darüber, dass die Zustellung der Entscheidung über die
Einwendungen durch öffentliche Bekanntmachung ersetzt werden
kann, sowie

7. gegebenenfalls über weitere Einzelheiten des Verfahrens zur
Unterrichtung der Öffentlichkeit und Anhörung der betroffenen
Öffentlichkeit.

Weitere Informationen, die für die Entscheidung über die Genehmigung von
Bedeutung sein können und die der zuständigen Behörde erst nach Beginn
der Auslegung vorliegen, sind der Öffentlichkeit nach den Bestimmungen
über den Zugang zu Umweltinformationen zugänglich zu machen. Besteht
für das Vorhaben eine UVP-Pflicht, muss die Bekanntmachung darüber
hinaus den Anforderungen des § 19 Absatz 1 des Gesetzes über die
Umweltverträglichkeitsprüfung entsprechen.
§ 3 BImschG (Begriffsbestimmungen)
(5c)
Der angemessene Sicherheitsabstand im Sinne dieses Gesetzes ist der Abstand
zwischen einem Betriebsbereich oder einer Anlage, die Betriebsbereich oder
Bestandteil eines Betriebsbereichs ist, und einem benachbarten Schutzobjekt,
der zur gebotenen Begrenzung der Auswirkungen auf das benachbarte
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Schutzobjekt, welche durch schwere Unfälle im Sinne des Artikels 3 Nummer
13 der Richtlinie 2012/18/EU hervorgerufen werden können, beiträgt. Der
angemessene Sicherheitsabstand ist anhand störfallspezifischer Faktoren zu
ermitteln.
§ 10 BImSchG (Genehmigungsverfahren)
(3)
Sind die Unterlagen des Antragstellers vollständig, so hat die zuständige
Behörde das Vorhaben in ihrem amtlichen Veröffentlichungsblatt und außerdem
entweder im Internet oder in örtlichen Tageszeitungen, die im Bereich des
Standortes der Anlage verbreitet sind, öffentlich bekannt zu machen. Der Antrag
und die vom Antragsteller vorgelegten Unterlagen, mit Ausnahme der Unterlagen
nach Absatz 2 Satz 1, sowie die entscheidungserheblichen Berichte und
Empfehlungen, die der Behörde im Zeitpunkt der Bekanntmachung vorliegen,
sind nach der Bekanntmachung einen Monat zur Einsicht auszulegen. Weitere
Informationen, die für die Entscheidung über die Zulässigkeit des Vorhabens von
Bedeutung sein können und die der zuständigen Behörde erst nach Beginn der
Auslegung vorliegen, sind der Öffentlichkeit nach den Bestimmungen über den
Zugang zu Umweltinformationen zugänglich zu machen. Bis zwei Wochen nach
Ablauf der Auslegungsfrist kann die Öffentlichkeit gegenüber der zuständigen
Behörde schriftlich oder elektronisch Einwendungen erheben; bei Anlagen nach
der Industrieemissions-Richtlinie gilt eine Frist von einem Monat. Mit Ablauf
der Einwendungsfrist sind für das Genehmigungsverfahren alle Einwendungen
ausgeschlossen, die nicht auf besonderen privatrechtlichen Titeln beruhen.
Einwendungen, die auf besonderen privatrechtlichen Titeln beruhen, sind auf den
Rechtsweg vor den ordentlichen Gerichten zu verweisen.
(3a)
Nach dem Umwelt-Rechtsbehelfsgesetz anerkannte Vereinigungen sollen die
zuständige Behörde in einer dem Umweltschutz dienenden Weise unterstützen.
§ 23b BImSchG (Störfallrechtliches Genehmigungsverfahren)
(2)
Im Genehmigungsverfahren ist die Öffentlichkeit zu beteiligen. Dazu macht
die zuständige Behörde das Vorhaben öffentlich bekannt und legt den Antrag,
die vom Antragsteller vorgelegten Unterlagen mit Ausnahme der Unterlagen
nach Absatz 1 Satz 4 sowie die entscheidungserheblichen Berichte und
Empfehlungen, die der Behörde im Zeitpunkt der Bekanntmachung vorliegen,
einen Monat zur Einsicht aus. Personen, deren Belange durch das Vorhaben
berührt werden sowie Vereinigungen, welche die Anforderungen von § 3 Absatz
1 oder § 2 Absatz 2 des Umwelt-Rechtsbehelfsgesetzes erfüllen, können
innerhalb der in § 10 Absatz 3 Satz 4 erster Halbsatz genannten Frist gegenüber
der zuständigen Behörde schriftlich oder elektronisch Einwendungen erheben.
§ 10 Absatz 3 Satz 5 und Absatz 3a gilt entsprechend. Einwendungen, die auf
besonderen privatrechtlichen Titeln beruhen, sind auf den Rechtsweg vor den
ordentlichen Gerichten zu verweisen.
BT-Drs.18/9417, S.26
Die für die Ermittlung des angemessenen Sicherheitsabstands relevanten
störfallspezifischen Faktoren bestehen zunächst in der Art der jeweiligen
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gefährlichen Stoffe, in der Wahrscheinlichkeit des Eintritts eines schweren
Unfalls, in den Folgen eines etwaigen Unfalls für die menschliche Gesundheit
und die Umwelt (BT-Drs.18/9417, S.26),Richterrecht (EuGH, C-53/10, Slg.2011,
I-8311 Rn.46 = ZUR 2011, 443 Rn.44; BVerwGE 145, 290 Rn.18 = NVwZ
2013, 719; HessVGH, ZUR 2015, 485 Rn.30): in der Art der Tätigkeit des
Betriebsbereichs, in der Intensität seiner öffentlichen Nutzung sowie in der
Leichtigkeit, mit der Notfallkräfte bei einem Unfall eingreifen können (EuGH,
C-53/10, Slg.2011, I-8311 Rn.46 = ZUR 2011, 443 Rn.44; BVerwGE 145,
290 Rn.18 = NVwZ 2013, 719; HessVGH, ZUR 2015, 485 Rn.30), also um
anlagenbezogene Faktoren.
§ 70 LBauO M-V (Beteiligung der Nachbarn und der Öffentlichkeit)
(1)
Die Bauaufsichtsbehörde soll die Eigentümer benachbarter Grundstücke
(Nachbarn) vor Erteilung von Abweichungen und Befreiungen benachrichtigen,
wenn zu erwarten ist, dass öffentlich-rechtlich geschützte nachbarliche
Belange berührt werden. Einwendungen sind innerhalb von zwei Wochen nach
Zugang der Benachrichtigung bei der Bauaufsichtsbehörde schriftlich oder zur
Niederschrift vorzubringen.
(2)
Die Benachrichtigung entfällt, wenn die zu benachrichtigenden Nachbarn die
Lagepläne und Bauzeichnungen unterschrieben oder dem Bauvorhaben auf
andere Weise zugestimmt haben.
(3)
Haben die Nachbarn dem Bauvorhaben nicht zugestimmt, ist ihnen die
Baugenehmigung zuzustellen. Bei mehr als 20 Nachbarn, denen die
Baugenehmigung zuzustellen ist, kann die Zustellung nach Satz 1 durch
öffentliche Bekanntmachung ersetzt werden; die Bekanntmachung hat den
verfügenden Teil der Baugenehmigung, die Rechtsbehelfsbelehrung sowie einen
Hinweis darauf zu enthalten, wo die Akten des Baugenehmigungsverfahrens
eingesehen werden können. Sie ist im amtlichen Veröffentlichungsblatt der
Bauaufsichtsbehörde bekannt zu machen. Die Zustellung gilt mit dem Tag der
Bekanntmachung als bewirkt.
(4)
Bei baulichen Anlagen, die aufgrund ihrer Beschaffenheit oder ihres Betriebs
geeignet sind, die Allgemeinheit oder die Nachbarschaft zu gefährden, zu
benachteiligen oder zu belästigen, kann die Bauaufsichtsbehörde auf Antrag
des Bauherrn das Bauvorhaben in ihrem amtlichen Veröffentlichungsblatt und
außerdem in örtlichen Tageszeitungen, die im Bereich des Standorts der Anlage
verbreitet sind, öffentlich bekannt machen; verfährt die Bauaufsichtsbehörde
nach Halbsatz 1, findet Absatz 1 keine Anwendung. Mit Ablauf einer Frist
von einem Monat nach der Bekanntmachung des Bauvorhabens nach
Satz 1 Halbsatz 1 sind alle öffentlich-rechtlichen Einwendungen gegen das
Bauvorhaben ausgeschlossen.
Die Zustellung der Baugenehmigung nach Absatz 3 Satz 1 kann durch öffentliche
Bekanntmachung ersetzt werden; Absatz 3 Satz 4 sowie Satz 1 Halbsatz 1
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gelten entsprechend. In der Bekanntmachung nach Satz 1 Halbsatz 1 ist darauf
hinzuweisen,

1. wo und wann die Akten des Verfahrens eingesehen werden können,
2. wo und wann Einwendungen gegen das Bauvorhaben vorgebracht

werden können,
3. welche Rechtsfolgen mit Ablauf der Frist des Satzes 2 eintreten

und 4. dass die Zustellung der Baugenehmigung durch öffentliche
Bekanntmachung ersetzt werden kann.

(5)
Bei der Errichtung, Änderung oder Nutzungsänderung (...) ist eine
Öffentlichkeitsbeteiligung entsprechend § 18 Absätze 2, 4 und 5 der Störfall-
Verordnung - 12. BImSchV in der Fassung der Bekanntmachung vom 8. Juni
2005 (BGBl. I S. 1598), die durch Artikel 1 der Verordnung vom 9. Januar 2017
(BGBl. I S. 47) geändert worden ist, durchzuführen, wenn das oder die Gebäude
oder baulichen Anlagen innerhalb des angemessenen Sicherheitsabstands nach
§ 3 Absatz 5c des Bundes-Immissionsschutzgesetzes liegen; es sei denn, die
Immissionsschutzbehörde hat bestätigt, dass sich das Vorhaben außerhalb des
angemessenen Sicherheitsabstands des Betriebsbereichs befindet.

RAG DETAILS (FIM)

Hilfsmittel (FIM) keine

Entscheidungsart (FIM) 2: Entschließungsermessen

DARSTELLUNG

Darstellung (Name) innerhalb

Ausrichtung (senkrecht) zentriert

Ausrichtung (horizontal) zentriert

Visualisierte Werte Referenz

Kennzeichen anzeigen ("i"), wenn
eine Beschreibung eingegeben ist

Ja

10 Nachbarn und die Öffentlichkeit beteiligen (Teilprozess)

ALLGEMEIN

Teilprozesstyp Aufrufend

aufgerufener Prozess TP_Nachbarn und die Öffentlichkeit beteiligen 1.00

Globaler Teilprozess Ja

RAG (FIM)

ID der Aktivitätengruppe (FIM) 10
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DARSTELLUNG

Darstellung (Name) innerhalb

Ausrichtung (senkrecht) zentriert

Ausrichtung (horizontal) zentriert

Visualisierte Werte Name als Referenz (Hyperlink)

Kennzeichen anzeigen ("i"), wenn
eine Beschreibung eingegeben ist

Ja

11 Anhörung durchführen (Teilprozess)

RAG (FIM)

RAG-Typ (FIM) 7: Beteiligung durchführen

RAG-Version (FIM) 1.00

ID der Aktivitätengruppe (FIM) 11

Handlungsgrundlage (FIM)

Name der Handlungsgrundlage (FIM) Art der Handlungsgrundlage (FIM) Verweis auf Handlungsgrundlage
(FIM)

§ 69 (2) LBauO M-V 104: Gesetz
https://www.landesrecht-mv.de/bsmv/
document/jlr-BauOMV2015pP69

RAG-Beschreibung (FIM) § 69 LBauO M-V
(2)
Ist der Bauantrag unvollständig oder weist er sonstige erhebliche Mängel auf,
fordert die Bauaufsichtsbehörde den Bauherrn zur Behebung der Mängel
innerhalb einer angemessenen Frist auf. Werden die Mängel innerhalb der Frist
nicht behoben, ist der Antrag zurückzuweisen.

RAG DETAILS (FIM)

Empfangene Daten

Empfangene Daten Empfangene Daten
(Sonstige)

Übermittlungsart Absender

Informationen 99: Keine Vorgabe Bauherr/in

Entwurfsverfasser/in

Vertreter/in der Bauherren

Bereitgestellte Daten

Bereitgestellte Daten Bereitgestellte Daten
(Sonstige)

Übermittlungsart Empfänger
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Bereitgestellte Daten Bereitgestellte Daten
(Sonstige)

Übermittlungsart Empfänger

Anhörungsschreiben 99: Keine Vorgabe Bauherr/in

Entwurfsverfasser/in

Vertreter/in der Bauherren

Beteiligungsform (FIM)

Name

2: Anhörung

Mitwirkungspflicht (FIM) Nein

DARSTELLUNG

Darstellung (Name) innerhalb

Ausrichtung (senkrecht) zentriert

Ausrichtung (horizontal) zentriert

Visualisierte Werte Referenz

Kennzeichen anzeigen ("i"), wenn
eine Beschreibung eingegeben ist

Ja

12 Bauvorbescheid erstellen (Teilprozess)

RAG (FIM)

RAG-Typ (FIM) 6: Daten zum Sachverhalt bearbeiten

RAG-Version (FIM) 1.00

ID der Aktivitätengruppe (FIM) 12

Handlungsgrundlage (FIM)

Name der Handlungsgrundlage (FIM) Art der Handlungsgrundlage (FIM) Verweis auf Handlungsgrundlage
(FIM)

§ 63 (2), 72 (1) LBauO M-V 104: Gesetz
https://www.landesrecht-mv.de/bsmv/
document/jlr-BauOMV2015pP63

RAG-Beschreibung (FIM) § 63 LBauO M-V (Vereinfachtes Baugenehmigungsverfahren)
(2)
Über den Bauantrag ist innerhalb von drei Monaten nach Eingang des
vollständigen Antrages zu entscheiden; die Bauaufsichtsbehörde kann diese
Frist aus wichtigem Grund schriftlich gegenüber dem Bauherrn um bis zu einem
Monat verlängern. Die Genehmigung gilt als erteilt, wenn sie nicht innerhalb
der nach Satz 1 maßgeblichen Frist versagt wird. Dies gilt nicht, wenn die
Bauaufsichtsbehörde dem Bauherrn innerhalb der nach Satz 1 Halbsatz 1
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maßgeblichen Frist mitteilt, dass die Gemeinde ihr nach dem Baugesetzbuch
erforderliches Einvernehmen versagt hat und die Ersetzung nach § 71 erfolgen
soll. Satz 1 gilt auch nicht, wenn für die Entscheidung über die Zulässigkeit des
Vorhabens nach anderen öffentlich-rechtlichen Vorschriften Verbände beteiligt
werden müssen.
§ 72 LBauO M-V (Baugenehmigung, Baubeginn)
(1)
Die Baugenehmigung ist zu erteilen, wenn dem Bauvorhaben keine
öffentlich-rechtlichen Vorschriften entgegenstehen, die im bauaufsichtlichen
Genehmigungsverfahren zu prüfen sind.

Ausgehende Daten (FIM)

Dokumentsteckbrief ID

Genehmigungsbescheid zum Bauvorbescheid
(Bauvoranfrage)

D13000032

RAG DETAILS (FIM)

Bearbeitungsart (FIM) 1: Erstellung

DARSTELLUNG

Darstellung (Name) innerhalb

Ausrichtung (senkrecht) zentriert

Ausrichtung (horizontal) zentriert

Visualisierte Werte Referenz

Kennzeichen anzeigen ("i"), wenn
eine Beschreibung eingegeben ist

Ja

13 Bauvorbescheid bekannt geben (Teilprozess)

RAG (FIM)

RAG-Typ (FIM) 2: Information bereitstellen

RAG-Version (FIM) 1.00

ID der Aktivitätengruppe (FIM) 13

Handlungsgrundlage (FIM)

Name der Handlungsgrundlage (FIM) Art der Handlungsgrundlage (FIM) Verweis auf Handlungsgrundlage
(FIM)

§§ 70 (3)-(4), 72 (3)-(6) LBauO M-V 104: Gesetz
https://www.landesrecht-mv.de/bsmv/
document/jlr-BauOMV2015V16P70

RAG-Beschreibung (FIM) § 70 LBauO M-V (Beteiligung der Nachbarn und der Öffentlichkeit)
(3)
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Haben die Nachbarn dem Bauvorhaben nicht zugestimmt, ist ihnen die
Baugenehmigung zuzustellen. Bei mehr als 20 Nachbarn, denen die
Baugenehmigung zuzustellen ist, kann die Zustellung nach Satz 1 durch
öffentliche Bekanntmachung ersetzt werden; die Bekanntmachung hat den
verfügenden Teil der Baugenehmigung, die Rechtsbehelfsbelehrung sowie einen
Hinweis darauf zu enthalten, wo die Akten des Baugenehmigungsverfahrens
eingesehen werden können. Sie ist im amtlichen Veröffentlichungsblatt der
Bauaufsichtsbehörde bekannt zu machen. Die Zustellung gilt mit dem Tag der
Bekanntmachung als bewirkt.
(4)
Bei baulichen Anlagen, die aufgrund ihrer Beschaffenheit oder ihres Betriebs
geeignet sind, die Allgemeinheit oder die Nachbarschaft zu gefährden, zu
benachteiligen oder zu belästigen, kann die Bauaufsichtsbehörde auf Antrag
des Bauherrn das Bauvorhaben in ihrem amtlichen Veröffentlichungsblatt und
außerdem in örtlichen Tageszeitungen, die im Bereich des Standorts der Anlage
verbreitet sind, öffentlich bekannt machen; verfährt die Bauaufsichtsbehörde
nach Halbsatz 1, findet Absatz 1 keine Anwendung. Nach der Bekanntmachung
sind der Antrag und die Bauvorlagen sowie die entscheidungserheblichen
Berichte und Empfehlungen, die der Bauaufsichtsbehörde zum Zeitpunkt der
Bekanntmachung vorliegen, einen Monat zur Einsicht auszulegen. Mit Ablauf
einer Frist von einem Monat nach der Bekanntmachung des Bauvorhabens
nach Satz 1 Halbsatz 1 sind alle öffentlich-rechtlichen Einwendungen gegen das
Bauvorhaben ausgeschlossen.
Die Zustellung der Baugenehmigung nach Absatz 3 Satz 1 kann durch öffentliche
Bekanntmachung ersetzt werden; Absatz 3 Satz 4 sowie Satz 1 Halbsatz 1
gelten entsprechend. In der Bekanntmachung nach Satz 1 Halbsatz 1 ist darauf
hinzuweisen, (...)
§ 72 LBauO M-V (Baugenehmigung, Baubeginn)
(3)
Die Baugenehmigung bedarf der Schriftform; sie ist nur insoweit zu begründen,
als Abweichungen oder Befreiungen von nachbarschützenden Vorschriften
zugelassen werden und der Nachbar nicht nach § 70 Absatz 2 zugestimmt hat.
(4)
Die Baugenehmigung kann unter Auflagen, Bedingungen und dem Vorbehalt
der nachträglichen Aufnahme, Änderung oder Ergänzung einer Auflage sowie
befristet erteilt werden.
(5)
Die Baugenehmigung wird unbeschadet der Rechte Dritter erteilt.
(6)
Wird mit der Baugenehmigung zugleich eine andere Gestattung erteilt, die nach
öffentlich-rechtlichen Vorschriften einem Dritten bekannt zu geben ist, so hat
die Bauaufsichtsbehörde die Bekanntgabe vorzunehmen. Der Gemeinde ist,
wenn sie nicht Trägerin der Bauaufsichtsbehörde ist, die Entscheidung der
Bauaufsichtsbehörde durch eine Übermittlung des Bescheides zur Kenntnis zu
geben.
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RAG DETAILS (FIM)

Information bereitstellen

Bereitgestellte Daten Bereitgestellte Daten
(Sonstige)

Übermittlungsart (Codeliste) Empfänger

Genehmigungsbescheid
zum Bauvorbescheid
(Bauvoranfrage)

  99: Keine Vorgabe Bauherr/in

Eigentümer benachbarter
Grundstücke

Gemeinde

Vertreter/in der Bauherren

Öffentlichkeit

DARSTELLUNG

Darstellung (Name) innerhalb

Ausrichtung (senkrecht) zentriert

Ausrichtung (horizontal) zentriert

Visualisierte Werte Referenz

Kennzeichen anzeigen ("i"), wenn
eine Beschreibung eingegeben ist

Ja

14 Prüfen, ob die Bauvoranfrage zurückgezogen wurde (Teilprozess)

RAG (FIM)

RAG-Typ (FIM) 3: Sachverhalt formell prüfen

RAG-Version (FIM) 1.00

ID der Aktivitätengruppe (FIM) 14

RAG DETAILS (FIM)

Art der formellen Prüfung (FIM) 4: Verfahren

DARSTELLUNG

Darstellung (Name) innerhalb

Ausrichtung (senkrecht) zentriert

Ausrichtung (horizontal) zentriert

Visualisierte Werte Referenz
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Kennzeichen anzeigen ("i"), wenn
eine Beschreibung eingegeben ist

Ja

15 Ablehnungsbescheid erlassen (Teilprozess)

RAG (FIM)

RAG-Typ (FIM) 6: Daten zum Sachverhalt bearbeiten

RAG-Version (FIM) 1.00

ID der Aktivitätengruppe (FIM) 15

Handlungsgrundlage (FIM)

Name der Handlungsgrundlage (FIM) Art der Handlungsgrundlage (FIM) Verweis auf Handlungsgrundlage
(FIM)

§ 69 (2) LBauO M-V 104: Gesetz
https://www.landesrecht-mv.de/bsmv/
document/jlr-BauOMV2015pP69

RAG-Beschreibung (FIM) § 69 LBauO M-V (Behandlung des Bauantrags)
(2)
Ist der Bauantrag unvollständig oder weist er sonstige erhebliche Mängel auf,
fordert die Bauaufsichtsbehörde den Bauherrn zur Behebung der Mängel
innerhalb einer angemessenen Frist auf. Werden die Mängel innerhalb der Frist
nicht behoben, ist der Antrag zurückzuweisen.

Ausgehende Daten (FIM)

Dokumentsteckbrief ID

Ablehnungsbescheid Bauvorbescheid (Bauvoranfrage) D13000039

RAG DETAILS (FIM)

Bearbeitungsart (FIM) 1: Erstellung

DARSTELLUNG

Darstellung (Name) innerhalb

Ausrichtung (senkrecht) zentriert

Ausrichtung (horizontal) zentriert

Visualisierte Werte Referenz

Kennzeichen anzeigen ("i"), wenn
eine Beschreibung eingegeben ist

Ja

16 Ablehnungsbescheid bekannt geben (Teilprozess)
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RAG (FIM)

RAG-Typ (FIM) 2: Information bereitstellen

RAG-Version (FIM) 1.00

ID der Aktivitätengruppe (FIM) 16

Handlungsgrundlage (FIM)

Name der Handlungsgrundlage (FIM) Art der Handlungsgrundlage (FIM) Verweis auf Handlungsgrundlage
(FIM)

§§ 27a, 41, 43 VwVfG M-V 104: Gesetz
https://www.landesrecht-mv.de/bsmv/
document/jlr-VwVfGMV2020rahmen

RAG DETAILS (FIM)

Information bereitstellen

Bereitgestellte Daten Bereitgestellte Daten
(Sonstige)

Übermittlungsart (Codeliste) Empfänger

Ablehnungsbescheid
Bauvorbescheid
(Bauvoranfrage)

  99: Keine Vorgabe Bauherr/in

Vertreter/in der Bauherren

DARSTELLUNG

Darstellung (Name) innerhalb

Ausrichtung (senkrecht) zentriert

Ausrichtung (horizontal) zentriert

Visualisierte Werte Referenz

Kennzeichen anzeigen ("i"), wenn
eine Beschreibung eingegeben ist

Ja

17 Widerspruch entgegennehmen (Teilprozess)

RAG (FIM)

RAG-Typ (FIM) 1: Information empfangen

RAG-Version (FIM) 1.00

ID der Aktivitätengruppe (FIM) 17

Handlungsgrundlage (FIM)

Name der Handlungsgrundlage (FIM) Art der Handlungsgrundlage (FIM) Verweis auf Handlungsgrundlage
(FIM)

§ 79 VwVfG M-V 104: Gesetz
https://www.landesrecht-mv.de/bsmv/
document/jlr-VwVfGMV2020pP79
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Name der Handlungsgrundlage (FIM) Art der Handlungsgrundlage (FIM) Verweis auf Handlungsgrundlage
(FIM)

Eingehende Daten (FIM)

Dokumentsteckbrief ID

Widerspruch nach § 70 VwGO D00000236

RAG DETAILS (FIM)

Information empfangen

Empfangene Daten Empfangene Daten
(Sonstige)

Übermittlungsart (Codeliste) Absender

Widerspruch nach § 70
VwGO

  99: Keine Vorgabe Bauherr/in

DARSTELLUNG

Darstellung (Name) innerhalb

Ausrichtung (senkrecht) zentriert

Ausrichtung (horizontal) zentriert

Visualisierte Werte Referenz

Kennzeichen anzeigen ("i"), wenn
eine Beschreibung eingegeben ist

Ja

18 Widerspruchsverfahren einleiten (Teilprozess)

RAG (FIM)

RAG-Typ (FIM) 2: Information bereitstellen

RAG-Version (FIM) 1.00

ID der Aktivitätengruppe (FIM) 18

Handlungsgrundlage (FIM)

Name der Handlungsgrundlage (FIM) Art der Handlungsgrundlage (FIM) Verweis auf Handlungsgrundlage
(FIM)

§ 79 VwVfG M-V 104: Gesetz
https://www.landesrecht-mv.de/bsmv/
document/jlr-VwVfGMV2020pP79

RAG DETAILS (FIM)

Information bereitstellen
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Bereitgestellte Daten Bereitgestellte Daten
(Sonstige)

Übermittlungsart (Codeliste) Empfänger

Widerspruch nach § 70
VwGO

  99: Keine Vorgabe Untere Bauaufsichtsbehörde

DARSTELLUNG

Darstellung (Name) innerhalb

Ausrichtung (senkrecht) zentriert

Ausrichtung (horizontal) zentriert

Visualisierte Werte Referenz

Kennzeichen anzeigen ("i"), wenn
eine Beschreibung eingegeben ist

Ja

19 Gebührenerhebung prüfen (Teilprozess)

RAG (FIM)

RAG-Typ (FIM) 4: Sachverhalt beurteilen/entscheiden ohne Spielraum

RAG-Version (FIM) 2.00

ID der Aktivitätengruppe (FIM) 19

Handlungsgrundlage (FIM)

Name der Handlungsgrundlage (FIM) Art der Handlungsgrundlage (FIM) Verweis auf Handlungsgrundlage
(FIM)

BauGebVO M-V 111: Rechtsverordnung
https://www.landesrecht-mv.de/bsmv/
document/jlr-BauGebVMVrahmen

RAG DETAILS (FIM)

Hilfsmittel (FIM) keine

DARSTELLUNG

Darstellung (Name) innerhalb

Ausrichtung (senkrecht) zentriert

Ausrichtung (horizontal) zentriert

Visualisierte Werte Referenz

Kennzeichen anzeigen ("i"), wenn
eine Beschreibung eingegeben ist

Ja
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20 Gebührenerhebung veranlassen (Teilprozess)

RAG (FIM)

RAG-Typ (FIM) 2: Information bereitstellen

RAG-Version (FIM) 1.00

ID der Aktivitätengruppe (FIM) 20

RAG DETAILS (FIM)

Information bereitstellen

Bereitgestellte Daten Bereitgestellte Daten
(Sonstige)

Übermittlungsart (Codeliste) Empfänger

Einleitung
Gebührenerhebung

99: Keine Vorgabe Untere Bauaufsichtsbehörde

DARSTELLUNG

Darstellung (Name) innerhalb

Ausrichtung (senkrecht) zentriert

Ausrichtung (horizontal) zentriert

Visualisierte Werte Referenz

Kennzeichen anzeigen ("i"), wenn
eine Beschreibung eingegeben ist

Ja

Antrag abgelehnt/ Antrag mit Nebenbestimmungen bzw. Doppelwirkung genehmigt
(Rechtsbehelf eingereicht) (Endereignis)

DARSTELLUNG

Namen anzeigen Ja

Antrag abgelehnt/ Antrag mit Nebenbestimmungen bzw. Doppelwirkung genehmigt
(bestandskräftig) (Endereignis)

DARSTELLUNG

Namen anzeigen Ja
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Antrag genehmigt (bestandskräftig) (Endereignis)

DARSTELLUNG

Namen anzeigen Ja

Bauherrin, Bauherr (Pool)

ALLGEMEIN

Black-Box Pool Ja

Text um 90 Grad drehen Nein

PARTNEREIGENSCHAFTEN

Referenzierter Partner (Rolle) Bauherr/in

Minimum 0

Maximum 1

DARSTELLUNG

Visualisierte Werte Referenzierter Partner (Rolle)

Transparenz 100%

Wasserzeichen anzeigen Nein

Ausrichtung Zentriert

Schriftgröße 200

Bauvoranfrage zurückgezogen (Endereignis)

DARSTELLUNG

Namen anzeigen Ja

Behörden beteiligen? (Exklusives Gateway)

OBJEKTEIGENSCHAFTEN

Typ Datenbasiert
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DARSTELLUNG

Darstellung (Name) unten

Bestimmte Frist für Rückmeldung abgelaufen (Zwischenereignis (angeheftet))

ALLGEMEIN

Angeheftet an Anhörung durchführen

EREIGNISTYP

Typ unterbrechend

Zeit Ja

DARSTELLUNG

Namen anzeigen Ja

Darstellung unterhalb

Bestimmte Frist für Rückmeldung abgelaufen (Zwischenereignis (angeheftet))

EREIGNISTYP

Typ unterbrechend

Zeit Ja

DARSTELLUNG

Namen anzeigen Ja

Darstellung unterhalb

Beteiligung? (Exklusives Gateway)

OBJEKTEIGENSCHAFTEN

Typ Datenbasiert

DARSTELLUNG

Darstellung (Name) unten
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Eigentümer benachbarter Grundstücke (Pool)

ALLGEMEIN

Black-Box Pool Ja

Text um 90 Grad drehen Nein

PARTNEREIGENSCHAFTEN

Referenzierter Partner (Rolle) Eigentümer benachbarter Grundstücke

Minimum 0

Maximum 1

DARSTELLUNG

Visualisierte Werte Referenzierter Partner (Rolle)

Transparenz 100%

Wasserzeichen anzeigen Nein

Ausrichtung Zentriert

Schriftgröße 200

Exklusives Gateway (Exklusives Gateway)

OBJEKTEIGENSCHAFTEN

Typ Datenbasiert

DARSTELLUNG

Darstellung (Name) ohne Namen

Exklusives Gateway (Exklusives Gateway)

OBJEKTEIGENSCHAFTEN

Typ Datenbasiert

DARSTELLUNG

Darstellung (Name) ohne Namen
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Exklusives Gateway (Exklusives Gateway)

OBJEKTEIGENSCHAFTEN

Typ Datenbasiert

DARSTELLUNG

Darstellung (Name) ohne Namen

Exklusives Gateway (Exklusives Gateway)

OBJEKTEIGENSCHAFTEN

Typ Datenbasiert

DARSTELLUNG

Darstellung (Name) ohne Namen

Exklusives Gateway (Exklusives Gateway)

OBJEKTEIGENSCHAFTEN

Typ Datenbasiert

DARSTELLUNG

Darstellung (Name) ohne Namen

Exklusives Gateway (Exklusives Gateway)

OBJEKTEIGENSCHAFTEN

Typ Datenbasiert

DARSTELLUNG

Darstellung (Name) ohne Namen
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Exklusives Gateway (Exklusives Gateway)

OBJEKTEIGENSCHAFTEN

Typ Datenbasiert

DARSTELLUNG

Darstellung (Name) ohne Namen

Exklusives Gateway (Exklusives Gateway)

OBJEKTEIGENSCHAFTEN

Typ Ereignisbasiert

DARSTELLUNG

Darstellung (Name) ohne Namen

Exklusives Gateway (Exklusives Gateway)

OBJEKTEIGENSCHAFTEN

Typ Datenbasiert

DARSTELLUNG

Darstellung (Name) ohne Namen

Exklusives Gateway (Exklusives Gateway)

OBJEKTEIGENSCHAFTEN

Typ Datenbasiert

DARSTELLUNG

Darstellung (Name) ohne Namen

Seite 48 von 58
Erstellt am 08.08.2024 von subadmin@mvnet.de



Antrag Bauvorbescheid bearbeiten 2.00 (Geschäftsprozessdiagramm)

Status: Freigegeben  |  Modellreport

Gebühren erheben (Teilprozess)

ALLGEMEIN

Teilprozesstyp Aufrufend

DARSTELLUNG

Darstellung (Name) innerhalb

Ausrichtung (senkrecht) zentriert

Ausrichtung (horizontal) zentriert

Visualisierte Werte Referenz

Kennzeichen anzeigen ("i"), wenn
eine Beschreibung eingegeben ist

Ja

Gebührenerhebung veranlasst (Endereignis)

DARSTELLUNG

Namen anzeigen Ja

Gebührenerhebung? (Exklusives Gateway)

OBJEKTEIGENSCHAFTEN

Typ Datenbasiert

DARSTELLUNG

Darstellung (Name) unten

Gemeinde (Pool)

ALLGEMEIN

Black-Box Pool Ja

Text um 90 Grad drehen Nein

PARTNEREIGENSCHAFTEN
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Referenzierter Partner (Rolle) Gemeinde

Minimum 0

Maximum 1

DARSTELLUNG

Visualisierte Werte Referenzierter Partner (Rolle)

Transparenz 100%

Wasserzeichen anzeigen Nein

Ausrichtung Zentriert

Schriftgröße 200

Genehmigungsvoraussetzung unter Berücksichtigung der Einwendungen erfüllt? (Exklusives
Gateway)

OBJEKTEIGENSCHAFTEN

Typ Datenbasiert

DARSTELLUNG

Darstellung (Name) unten

Genehmigungsvoraussetzungen erfüllt? (Exklusives Gateway)

OBJEKTEIGENSCHAFTEN

Typ Datenbasiert

DARSTELLUNG

Darstellung (Name) unten

Genehmigungsvoraussetzungen erfüllt? (Exklusives Gateway)

OBJEKTEIGENSCHAFTEN

Typ Datenbasiert

DARSTELLUNG

Darstellung (Name) unten
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Gericht (Pool (vertikal))

ALLGEMEIN

Black-Box Pool Ja

Text um 90 Grad drehen Nein

PARTNEREIGENSCHAFTEN

Referenzierter Partner (Rolle) Gericht

Minimum 0

Maximum 1

DARSTELLUNG

Visualisierte Werte Referenzierter Partner (Rolle)

Transparenz 100%

Wasserzeichen anzeigen Nein

Ausrichtung Zentriert

Klage eingereicht (Zwischenereignis (Sequenzfluss))

EREIGNISTYP

Typ Eintretend

Nachricht Ja

DARSTELLUNG

Namen anzeigen Ja

Visualisierte Werte Name

Name des Modells mit der Referenz
anzeigen

Ja

Ausrichtung (horizontal) links

Liegt eine Zurückstellung vor? (Exklusives Gateway)

OBJEKTEIGENSCHAFTEN

Typ Datenbasiert
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DARSTELLUNG

Darstellung (Name) unten

Nicht-exklusives Gateway (Exklusives Gateway)

OBJEKTEIGENSCHAFTEN

Typ Datenbasiert

DARSTELLUNG

Darstellung (Name) ohne Namen

Nicht-exklusives Gateway (Nicht-exklusives Gateway)

OBJEKTEIGENSCHAFTEN

Gatewaytyp Parallel

Typ (Parallel) Datenbasiert

DARSTELLUNG

Darstellung (Name) ohne Namen

Nicht-exklusives Gateway (Nicht-exklusives Gateway)

OBJEKTEIGENSCHAFTEN

Gatewaytyp Parallel

Typ (Parallel) Datenbasiert

DARSTELLUNG

Darstellung (Name) ohne Namen

Nicht-exklusives Gateway (Nicht-exklusives Gateway)

OBJEKTEIGENSCHAFTEN

Seite 52 von 58
Erstellt am 08.08.2024 von subadmin@mvnet.de



Antrag Bauvorbescheid bearbeiten 2.00 (Geschäftsprozessdiagramm)

Status: Freigegeben  |  Modellreport

konvergierend Ja

Gatewaytyp Parallel

Typ (Parallel) Datenbasiert

DARSTELLUNG

Darstellung (Name) ohne Namen

Nicht-exklusives Gateway (Nicht-exklusives Gateway)

OBJEKTEIGENSCHAFTEN

Gatewaytyp Parallel

Typ (Parallel) Datenbasiert

DARSTELLUNG

Darstellung (Name) ohne Namen

Nicht-exklusives Gateway (Nicht-exklusives Gateway)

OBJEKTEIGENSCHAFTEN

Gatewaytyp Parallel

Typ (Parallel) Datenbasiert

DARSTELLUNG

Darstellung (Name) ohne Namen

Textanmerkung (Textanmerkung)

Es wird davon ausgegangen, dass im Falle eines Vorbescheids die Öffentlichkeit nicht zu beteiligen ist.

ALLGEMEIN

Ältere Formatierung verwenden Nein

Textanmerkung (Textanmerkung)

Es wird davon ausgegangen, dass die Öffentlichkeit im Falle eines Vorbescheids nicht zu beteiligen ist.

ALLGEMEIN
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Ältere Formatierung verwenden Nein

Unterlagen erhalten (Startereignis)

EREIGNISTYP

Typ Top-Level

Nachricht Ja

DARSTELLUNG

Namen anzeigen Ja

Unterlagen vollständig? (Exklusives Gateway)

OBJEKTEIGENSCHAFTEN

Typ Datenbasiert

DARSTELLUNG

Darstellung (Name) unten

Versagungs- und Einwendungsgründe ausgeräumt? (Exklusives Gateway)

OBJEKTEIGENSCHAFTEN

Typ Datenbasiert

DARSTELLUNG

Darstellung (Name) unten

Widerspruch bearbeiten (Teilprozess)

ALLGEMEIN

Teilprozesstyp Aufrufend

DARSTELLUNG
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Darstellung (Name) innerhalb

Ausrichtung (senkrecht) zentriert

Ausrichtung (horizontal) zentriert

Visualisierte Werte Referenz

Kennzeichen anzeigen ("i"), wenn
eine Beschreibung eingegeben ist

Ja

Widerspruch erhalten (Zwischenereignis (Sequenzfluss))

EREIGNISTYP

Typ Eintretend

Nachricht Ja

DARSTELLUNG

Namen anzeigen Ja

Visualisierte Werte Name

Name des Modells mit der Referenz
anzeigen

Ja

Ausrichtung (horizontal) links

Zum Beispiel: Gemeinde, Behörde für Naturschutz- und Landschaftspflege, Untere
Wasserbehörde, Denkmalfachbehörde, Luftfahrtbehörde, Oberste Bauaufsichtsbehörde,
weitere Fachbehörden (Pool)

ALLGEMEIN

Black-Box Pool Ja

Text um 90 Grad drehen Nein

PARTNEREIGENSCHAFTEN

Minimum 0

Maximum 1

DARSTELLUNG

Transparenz 100%

Wasserzeichen anzeigen Nein

Ausrichtung Zentriert

Schriftgröße 200
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Zurückstellungsfrist bzw. vorzeitiges Ende aufgrund Festlegung Sanierungsgebiet
(Zwischenereignis (Sequenzfluss))

EREIGNISTYP

Typ Eintretend

Zeit Ja

DARSTELLUNG

Namen anzeigen Ja

Visualisierte Werte Name

Name des Modells mit der Referenz
anzeigen

Ja

Ausrichtung (horizontal) links

bei Rechtsbehelfsbelehrung: 1 Monat vergangen/ ohne Rechtsbehelfsbelehrung: 1 Jahr
vergangen (Zwischenereignis (Sequenzfluss))

EREIGNISTYP

Typ Eintretend

Zeit Ja

DARSTELLUNG

Namen anzeigen Ja

Visualisierte Werte Name

Name des Modells mit der Referenz
anzeigen

Ja

Ausrichtung (horizontal) links

keine Gebührenerhebung veranlasst (Endereignis)

DARSTELLUNG

Namen anzeigen Ja

untere Bauaufsichtsbehörde (Pool)
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ALLGEMEIN

Text um 90 Grad drehen Nein

PARTNEREIGENSCHAFTEN

Referenzierter Partner (Rolle) Untere Bauaufsichtsbehörde

Minimum 0

Maximum 1

DARSTELLUNG

Visualisierte Werte Referenzierter Partner (Rolle)

Transparenz 100%

Wasserzeichen anzeigen Nein

Ausrichtung Zentriert

Schriftgröße 200

untere Bauaufsichtsbehörde (Pool)

ALLGEMEIN

Text um 90 Grad drehen Nein

PARTNEREIGENSCHAFTEN

Referenzierter Partner (Rolle) Untere Bauaufsichtsbehörde

Minimum 0

Maximum 1

DARSTELLUNG

Visualisierte Werte Referenzierter Partner (Rolle)

Transparenz 100%

Wasserzeichen anzeigen Nein

Ausrichtung Zentriert

Schriftgröße 200

zurückgezogen? (Exklusives Gateway)

OBJEKTEIGENSCHAFTEN
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Typ Datenbasiert

DARSTELLUNG

Darstellung (Name) unten

zuständig? (Exklusives Gateway)

OBJEKTEIGENSCHAFTEN

Typ Datenbasiert

DARSTELLUNG

Darstellung (Name) unten

Öffentlichkeit (Pool)

ALLGEMEIN

Black-Box Pool Ja

Text um 90 Grad drehen Nein

PARTNEREIGENSCHAFTEN

Referenzierter Partner (Rolle) Öffentlichkeit

Minimum 0

Maximum 1

DARSTELLUNG

Visualisierte Werte Referenzierter Partner (Rolle)

Transparenz 100%

Wasserzeichen anzeigen Nein

Ausrichtung Zentriert

Schriftgröße 200
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